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(Eine wahl-Rundgebung des Reichskanzlers.
(Tel . Bericht.)

= Berlin , 2 . Jan . Der Reichskanzler Für st Bülow
hat an den Vorsitzende » des Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie zu Händen des Herrn Generalleutnants v .
Liberi nachfolgendes Schreiben gerichtet:

„Berlin , Sylvester 1907 .
„ In dem Schreiben des „Reichsverbandes zur Bekämpfung der

Sozialdemokratie " vom 18. Dezember 1906 ist mir »ahegelegt worden,
vor der Reichstagswahl noch eine aufklärende Kundgebung zu erlassen.
Ich komme dieser Anregung gern nach und bitte , für die öffentliche
Verbreitung dieser Antwort Sorge zu tragen .

„Die parlamentarische Lage, die ich bei meinem Amtsantritt vor¬
gefunden habe, ist nicht wesentlich verschieden von der im letzten Reichs¬
tage. Die bürgerliche Linke ist in drei, vier Gruppen gespalten ; die
Rechte , einig zwar , aber an Zahl etwas schwach, wie die Liberalen zu¬
sammen, in der Mitte die stärkste Partei , das Zentrum , schon damals
nahezu im stände, entweder nebst Polen , Welfen usw . mit den Sozial¬
demokraten oder mit den Konservativen und dem rechten Flügel der
Liberalen eine Mehrheit zu bilde».

„ Eine andere Möglichkeit , als mit dem Zentrum die Geschäfte zu
erledige» , gab es namentlich bei den Wahlen von 1903 nicht . Man war
auf die Mitarbeit dieser Partei angewiesen. Der Reichskanzler mutzte
versuchen , ihre Zustimmung zu den im Interesse des Landes notwendigen
wirtschaftlichen und kulturellen Vorlagen zu erlangen . Datz er dem,
Zentrum zu Liebe staatliche Hohertsrechte preisgegeben oder sich in reli¬
giösen oder kulturellen Fragen schwach gezeigt habe, bestreite ich. Jeden¬
falls darf nicht vergessen werden, datz die wichtigsten Aufgaben, die Ver¬
stärkung der Seewehr, die Handelsverträge , die Finanzreform , nur mit
Hilfe des Zentrums zu lösen waren und gelöst worden sind .

„ Ich habe diesen Zustand der Abhängigkeit der parlamentarischen
Ergebnisse von dem guten Willen Einer Partei in dem vielgestalteten
deutschen Parteigetriebe immer als nicht unbedenklich empfunden, ihn
zu ändern , hatte ich so lange keinen Grund , als das Zentrum sich bereit
zeigte, mit den verbündeten Regierungen positive Arbeit zu leisten, und
der Versuchung , seine parlamentarische Stärke zu mißbrauchen, nicht
nachgab .

„Wer bereits im Frühjahr des abgelaufenen Jahres wurden drei
dringend notwendige Forderungen , die Eisenbahn Keetmanshoop, die
Entschädigungen der Farmer , die Errichtung eines Kolonialamtes , durch
eine vom Zentrum und der Sozialdemokratie geführte Oppositionsmehr¬
heit verworfen. Damals konnte ich , von schwerer Krankheit noch nicht
erholt , nicht eingreifen , aber es reifte in mir der Entschluß, jedem neuen
Versuch von Machtproben bei ernsten und wichtigen Angelegenheiten des
Reiches mit aller Kraft entgegenzutreten . Neben der notwendige«
Wahrung der Autorität der Regierung und ihrer Stellung über den
Parteien schien mir auch ein gewisser Wandel in den doktrinären An¬
schauungen der Vertreter des liberalen Bürgertums und der steigende
Widerwille gegen das sozialdemokratische Treiben die Hoffnung zu
rechtfertigen, datz eine Aenderung der parlamentarischen Lage durch das
deutsche Volk jetzt nötig sei .

„ In Deutschland gibt es keine einheitliche liberale Partei , die den
klaren Willen wie die Fähigkeit gezeigt hätte , positive Politik zu
machen . Es ist jetzt nicht der Augenblick , Fehler , die begangen, Gelegen¬
heiten , die versäumt worden sind , nachzurechnen . Jedenfalls hatte cS
oft nur Uneinigkeit, negativer Doktrinarismus , Uebertreibung der
Prinzipien und Verkennung des praktisch Erreichbaren nicht zu dem vom
Liberalismus erstrebten Einfluß auf die Regierungsgeschäfte kommen
lassen .

„ Erst im letzten Jahrzehnt hat sich darin manches geändert . Ich
denke an Eugen Richters Kampf gegen die Sozialdemokratie , an die
fortschreitende Ueberwindung der Manchesterdoktrin, vor allem an das
wachsende Verständnis für große nationale Fragen . Manches wird noch

zu lernen sein : Maßhalten , richtiges Augenmaß und Blick in die Höhe ,
Sinn für historische Kontinuität und reale Bedürfnisse.

„ Ich glaube nun keineswegs, datz aus den Wahlen eine große
geeinigte liberale Partei hervorgehen und etwa den Platz des Zentrums
einnehmen könnte , wohl aber können die Parteien , die Rechte , die na¬
tionalliberale Partei und die weiter links stehenden freisinnigen
Gruppen bei zielbewußtem Vorgehen im Wahlkampf so viel Bode» ge¬
winnen , um eine Mehrheit von Fall zu Fall zu geben . Den starken
Gegensatz , der bisher zwischen den Parteien der Rechten und jenen der
bürgerlichsten Linken in wirtschaftlichen Fragen bestanden hat , halte ich
für kein unüberwindliches Hindernis . Der unbedingt notwendige Schutz
der Landwirtschaft ist in den neuen Handelsverträgen auf ein Jahr¬
zehnt hinaus gesichert und mancher freisinnige Mann hat schon unter
vier Augen zugegeben, daß sie auch auf die städtischen Interessen nicht
ungünstig gewirkt haben. Jedenfalls müssen die Gegner der Handels¬
verträge anerkennen, datz sich Handel und Industrie fortdauernden
Aufschwunges erfreuen .

„ Andererseits führt bereits eine gute Brücke über das trennende
Wasser. Die konservativen Parteien und die Nationalliberalen sind in
allen großen Fragen , wo es sich um Wohl und Wehe der Nation , ihre
Einheit und ihre Machtstellung handelt , zuverlässig gewesen. Die
Nation geht ihnen über die Partei . Das ist ja nur ihr Ruhm , den
werden sie behalten . Je mehr auf der Linken die Bereitschaft für Be¬
friedigung der großen nationalen Bedürfnisse, für den Kolonialbesitz,
für Heer und Marine zunimmt , um so breiter und fester wird die
Brücke werden, und wohl würden sich auch die national gesinnte» Ele¬
mente , die im Zentrum vorhanden sind , mit allen bürgerlichen Par¬
teien in solchen Fragen leichter zusammenfinden , wenn mit dem Weg¬
fälle der Möglichkeit einer schwarz -roten Majorität der Fraktions -
egoismns des Zentrums der Handhabe beraubt wäre , ihn rücksichtslos
gegen die Regierung geltend zu machen .

„Die bedenklichste Folge davon, datz sich das Zentrum der sozial¬
demokratischen Stimmen bei der Bildung eines oppositionellen Blocks
bedienen konnte , ist die Bedeutung , die dadurch die Sozialdemokratie im
verflossenen Reichstage erlangte . Entgegen der leider in einigen libe¬
ralen Köpfen noch herrschenden Idee , datz die Reaktion v o «H
Reiche von der Rechten drohe und Seite an Seite mit der
Sozialdemokratie zu bekämpfen sei liegt nach meiner festen Ueber-
zcugung die wahre Reaktion oder die wahre Gefahr der Reak¬
tion bei der Sozialdemokratie . Nicht nur sind ihre kom¬
munistischen Zukunfts -Ideen kulturfeindlich, die Mittel zu einer Ver¬
wirklichung brutaler Zwang . Alles, was sich etwa irgendwo in Deutsch¬
land an reaktionärer Gesinnung findet , gewinnt Kraft und Recht durch
die sozialdemokratische Unterwühlung der Begriffe von Obrigkeit ,
Eigentum , Religion und Vaterland . Auf den wildgcwordenen Spieß¬
bürger und in Phrasen prünkenden Gleichmacher Robespierre folgte
der Degen Bonapartes ; er mußte kommen , um das französische Volk
von der frechen Herrschaft der Jakobiner und Kommunisten zu be¬
freien .

„ Als nun das Zentrum sogar bei einer Angelegenheit, die int
deutsche Waffenehre und unser Ansehen vor der Welt berührte und un¬
mittelbar nach der freimütigen Aussprache über unerträgliche Einmisch¬
ung in den inneren Kolonialdienst eigenwillig den verbündeten Regier¬
ungen eine unannehmbare Klausel aufzunötigen suchte , und als es Dann
mit Hilfe der Sozialdemokratie einen sachgemäßen freisinnigen Antrag
niederstimmte, mutzte von dem verfassungsmäßigen Mittel zur Wahr¬
ung der Autorität der Regierung Gebrauch gemacht und der Reichstag
aufgelöst werden. Die Abstimmung vom 13 . Dezember war ein Schlag
gegen die verbündeten Regierungen und die nationale Würde.

„Ich arbeite mit jeder Partei , welche die großen nationalen Ge¬
sichtspunkte achtet ; wo diese Gesichtspunkte mißachtet werden, hört die
Freundschaft auf. Niemand in Deutschland will ein persönliches Regi¬
ment, die große Mehrheit des deutschen Volkes will aber er st recht
kein Parteiregiment . Es ist deutsche Eigenart , deutsches
Schicksal, dem wir unsere politische Stellung , bis zur Stunde der Ge¬

fahr , lieber nach Gefühlen und allgemeinen Begriffen als nach realen
Interessen und nationalen Zielen nehmen.

„ Obgleich es für Kaiser und Bnndessürsten nicht Katholiken uüd
Protestanten , sondern nur schlechtweg Deutsche gibt, die- den gleich¬
wertigen Schutz der Gesetze genießen, besteht doch die stärkste Partei aus¬
schließlich aus Katholiken . „Für Vaterland und Freiheit !" steht im
Programm des Zentrums — ist es aber wahr , wenn es in dem Aufruf
der rheinischen Zentrumspartei heißt, im Hintergründe lauere ein neuer
Kulturkampf ? Fm paritätischen Deutschland geht es der katholischen
Kirche Wähler als in manchen katholischen Ländern und kein Vertreter der
verbündeten Regierungen denkt daran , die Parität auszuhrben , die Ge¬
wissensfreiheit zu verletzen und die katholische Religion zu bedrängen.
In jener Behauptung dient die Religion nur als Mittel zum Schutze
politischer Fvaktionsintereffen.

„Obgleich es ferner keinen Staat gibt, der mehr für die Gegen¬
wart und Zukunft der Arbeiter, für ihre materiellen und geistigen Be¬
dürfnisse getan hätte als das deutsche Reich , obgleich die deutschen Ar¬
beiter die bestgebildeten der Welt sind , halten doch Millionen bewußt
oder als Mitläufer zu einer Partei , die den Staat und die Gesellschaft
von Grund aus umwälzen will. Von solchemDruck mutz das
deutsche Volk sich frei machen . Der liberale Städter und
Landmann ist daran nicht weniger beteiligt als der Konservative.
Mögen die Verhältnisse in den einzelnen Wahlkreisen noch so große Ver¬
schiedenheiten ausweisen — die Parteien , die am 13. Dezember an der
Seite der Regierung standen, werden von vornherein im Auge zu be¬
halten haben, was sie damals einigte : Der Kampf für Ehr ' und Gut der
Nation gegen Sozialdemokraten, Polen , Welfen und Zentrum . Ich stelle
'die Sozialdemokraten voran, weil jede Niederlage der Sozialdemokratie
eine Warnung für ihren blinden Uebermut, eine Stärkung des Ver¬
trauens in dem ruhigen Fortschritt unserer inneren Entwicklung und
eine Befestigung unserer Stellung nach außen wäre und weil dadurch zu¬
gleich die Möglichkeit erschwert würde, datz eine bürgerliche Partei mit
Hilfe der sozialdemokratischen eine dominierende Stellung gegen die
anderen bürgerlichen Parteien einnimmt.

Der Reichskanzler
( gez. ) Bülow .

An den Vorstand des ReichSverbandes gegen die Sozialdemokratie
zu Händen des Herrn Generalleutnants v. Liebert, Exzellenz, Berlin .

* * *
— Karlsruhe , 3 . Jan . Die „Karlsruher Zeitung " begleitet die

Wahlkundgebung des Reichskanzlers mit folgenden Worten : ^
» Wie immer man sich zu dieser außerordentlichen Kundgebung

stellen mag, einig werden alle Politiker darin sein, daß diesmal Talley -
rands Ausspruch , daß die Sprache dazu da sei, die Gedanken zu ver¬
bergen, vom Fürsten Bülow als überwunden betrachtet wird . Mit der
seit Bismarcks Verleugnung hinterhältiger Diplomatisierkunst vorbild¬
lichen Offenheit und Rücksichtslosigkeit legt Fürst Bülow die Gründe dar .
die die Verbündeten Regierungen zu dem außerordentlich schwerwiegen¬
den Entschluß veranlaßt haben, den Reichstag aufzulösen und die lange
genug die politische Lage im Reiche beherrschenden Machtansprüche der
Zentrumsfraktion mit klärender Entschiedenheit zurückzuweisen . Ohne
bemäntelndeUmschweifegesteht derRcichskanler, datz dieser bestimmteWille
nicht erst in den letzten Lebenslagen des nach Hause entlassenen Reichs¬
tags gefaßt , sondern vielmehr durch das wiederholte Versagen der Zen¬
trumsfraktion in Kolonialfragen und dessen entscheidende Bedeutung
durch deren Zusammengehen mit der Sozialdemokratie zur Reife ge¬
bracht und •in die Tat umgesetzt worden ist . Der Reichskanzler be¬
stätigt hiermit , was sich jeder Verständige selbst sagen mutzte : datz die
Auflösung des Reichstags nicht die Folge einer zornigen Verärgerung ,
sondern das Ergebnis einer zwar bis zur äußersten Grenze des Ent¬
gegenkommens bereiten , aber nimmermehr sich selbst zerfleischenden
Regierungspolitik war . Mit Recht verweist Fürst Bülow auf die
eigenartig gelagerten Parteiverhältnisse in den Reichstagen der letzten
Legislaturperioden , die — wenn die Gefahr des Einfrierens der Reichs-
Maschine vermieden werden sollte — ein Zusammengehen mit der Zen-

Kel
'
mutH Irrnk .

Roman von A . Marbh .
(69 . Fortsetzung .» »«Nt« .

Am Spätnachmittag erschienen Fritz und Felix von Tornow,
von Rose mit heimlicher Ungeduld erwartet .

Der Professor war abwesend wie stets um diese Stunde .
Die Brüder waren noch ganz erfüllt von den Freuden deS

nun verrauschten Festes . Wohl sprachen sie zunächst noch einmal
ihr lebhaftes Bedauern aus über den allzu frühen Ausbruch des
Professors und seiner Damen , dann aber ergingen sie sich in be¬
geisterten Schilderungen des „himmlischen " Contre , des „unver -
gleichlich" schönen Kotillons mit seiner „ einzig großartigen "
Fackel- und Ballontour durch labyrinthisch verschlungene Wald¬
wege bis zur Försterei.

Alles das war 's nicht, was Rose zu hören verlangte , mit
ungleich lebhafterem Interesse horchte sie auf , als Felix, gleich¬
sam beiläufig hinwars :

' '
„Kaum zehn Minuten nach Ihnen brach auch Vetter Arno

■auf . Er wollte noch den Nachtzug zur Heimfahrt benutzen . Mit
der ganzen Macht meiner Beredsamkeit habe ich vergeblich ver¬
sucht , ihn zum Bleiben zu bewegen .

"
„Weil der Magnet verschwunden war , welcher ihn anderen-

falls bis zum Morgen gefesselt hätte"
, bemerkteLeutnant Fritz mit

nicht mißzuverstehendemBlick auf Rose , Sie schwieg befangen,ober im nächsten Augenblick lächelte sie dankbar die gute Tante
an für die freundlichen Worte :

„Ich bedauere, daß wir von Baron Arnos Absicht nichts
wußten . Er hätte mit uns fahren können , wir hatten noch einen
Platz frei ! "

„Ob wohl Onkel Helmuth mit des Barons Gesellschaft ein¬
verstanden gewesen wäre ?" flog es Rose durch den Sinn . Dem

ersten Gedanken folgte schnell ein zweiter, beunruhigenderer Art .
Sie mußte ihm Worte leihen :

„Baron Wellnitz wird doch nicht zu Fuß durch den nachtdunk¬
len Wald gegangen sein ?"

„Dies Wagnis hätte er gewiß nur in der sicheren Hoffnung ,
abermals einer rettenden Ariadne zu begegnen, unternommen !"
versetzte der junge Offizier sarkastisch. „ Uebrigens wird Wellnitz
bedauern, daß er von der liebenswürdigen Bereitwilligkeit der
Herrschaften keine Ahnung gehabt, zweifellos hätte er den be¬
neidenswerten Equipagenplatz dem auf überfülltem Dampfer vor¬
gezogen ! "

„Nach meiner Meinung war Vetter Arnos kurzes Vergnügen
den Aufwand an Mühe und Kosten nicht wert ! " sagte Felix von
Tornow . „Er war kaum zwei Stunden bei uns !"

„Lange genug, um vielleicht die Erinnerung an das Fest im
Tannengrunde nicht um ein Königreich hinzugeben. Eine einzige
Minute kann Himmelswonne in sich schließen ! Bitte , Fräulein
Rose"

, wandte Fritz nach seinen in eigener Betonung hervorge¬
stoßenen Worten sich fragend an die Genannte , „ wie denken Sie
darüber ?"

Für die Dauer eines Moments schweiften die dunklen, leuch¬
tenden Mädchenaugen sinnend in die Ferne , dann erhob Rose den
Blick zu dem jungen Offizier und antwortete unbefangen : „ Ein
Urteil über Ihre Behauptung dürfte nur der Erfahrung zu¬
stehen !"

„Bravo , Fräulein Rose !" lachte Felix ; selbst um Frau Clau¬
dias Mund lockte die einfache Antwort ein leichtes Lächeln , wäh¬
rend Leutnant von Tornow , momentan verdutzt über den „ feinen"
Stich , den ihm die kleine schlaue Evastochter anscheinend harm¬
los zurückgab , nicht gleich eine Gegenrede fand.

„Was mich betrifft"
, nahm Felix noch lachend das Wort , „so

danke ich für „ einen Augenblick voll schrankenloser Seligkeit ", wo¬

von die Herren Dichter fabeln und schwärmen ! Die kurze Wonne,
welche ein ganzes Leben voll Leid auswiegen soll — auch nach
Poetenansicht — wäre mir zu teuer bezahlt. Ich will meinen An¬
teil „ Glück"

, hoffentlich nicht zu karg bemessen — in Ruhe ge¬
nießen ! Von explodierenden Zündstoffen hier" — der junge Aka¬
demiker legte mit unnachahmlich tragi -komischer Gebärde seine
Hand aufs Herz — „bin ich kein Freund ! " .

„ Weil Du prosaischer Mensch von der Liebe , wie sie die Dichter
preisen, keine Ahnung hast . Tu und Deinesgleichen weiß jene
göttergleiche Seligkeit, die ein Augenblick höchsten Glückes zu geben
vermag, nicht zu würdigen ! Beneidenswertes Menfchenlos" ,
fügte Fritz mit Pathos hinzu, „in solchem glückberauschenden
Augenblick zu vergehen , zu — sterben ! "

„Törichter Wunsch ! " rief Felix kopfschüttelnd in nun ernstem
Tone . „ Wer vermag mit Gewißheit zu behaupten : Dieser Augen¬
blick ist mein glücklichster! Ueberhaupt: Was ist Glück ? Ah ! da
kommt der Professor, ihn wollen wir fragen !" Der Jüngling
öffnete rasch die auf die Veranda führende Glastür für Helmuth
und rief ihm entgegen :

„Verehrter Herr Professor, was ist Glück? ,,
Funk gewahrte verwundert die sich ihm in sichtlicher Span -

nuig zuwendenden Blicke der kleinen Gesellschaft.
„ Glück?" wiederholte er mit seltsam tiefem Stimmklange .

„Nach meiner Ansicht gibt es dafür keine bestimmte Erklärung .
Die Menschen begehren , ersehnen , empfinden den haltlosen Be¬
griff „Glück" je nach ihrer individuellen Eigenart . Ihn für die
Allgemeinheit analysieren zu wollen , wäre ein eitles Unter¬
fangen.

"
Ohne zu forschen, was die Veranlassung zu der merkwürdigen

Frage gegeben , begann der Professor von etwas anderem zu
sprechen und ließ es dahingestellt , ob seine kurze Erläuterung die
erwartungsvolle Spann befriedigt hatte. -

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
krumSfraktio«, als der zahlenmäßig stärksten und in sich gefestigtesten,zur Notwendigkeit machten. Da aber Fürst Bülow , als der verant¬
wortliche Leiter der Reichsangelegenheiten, ebensowenig wie die Ver¬bündeten Regierungen auch nur ernen Augenblick daran denken konnte,das nationale Bewrußtsein , diesen rocher de bronce , antasten zulaffen, mußte es zum Bruch kommen . „ Für Ehre und Gut der Nation "
einzutreten , ruft Fürst Bülow die Wähler auf . Möge fein Ruf ver¬stauben werden, der gute Geist des deutschen Belkes am Wahltage zuseinem Rechte kommen ! "

( Siehe unter Telegramme .)

Deutsches Reich .
hd Berlin , 3 . Jan . ( Tel . ) Das Abgeordnetenhaus wird am 8 .

Januar in seiner ersten Plenarsitzung die Beschlußfähigkeit feststellen ,in der zweiten Plenarsitzung am S . Januar , mittags 12 Uhr, wird das
Präsidium gewählt und wahrscheinlich die Wiederwahl des alten Prä¬sidiums von Kröcher , Dr . Porsch, Dr . Krause- Königsberg vornehmen.Hierauf bringt Finanzmimster Freiherr von Rheinbaben den Etat mitder üblichen Rede ein. Die Sitzung wird dann geschloffen. In den
folgenden Tagen finden kein« Elementarfitzungen statt , damit den Frak-twnen Zeit gelassen wird , zum Etat Stellung zu nehmen. Die ersteBeratung des Etats im Plenum dürfte Montag den 14. Januar erfolgen.

Fom Aaiserpaar.
bd Berlin , 2 . Jan . (Tel .) Der Kaiser begab sich heute morgen zumReichskanzler Fürsten Bülow und verweilte in dessen Palais etwaeine Stunde . Später hörte der Monarch im königlichen Schloß den

Bortrag des Chefs des Zivilkabinetts .
— Berlin , 2. Jan . (Tel . ) Heute abend fand bei dem Kaiserpaar

anläßlich der Anwesenheit der kommandierenden Generale Tafel statt ,bei welcher sich die Majestäten gegenübersaßen . Zu 9 Uhr waren zueinem Tee daselbst bei der Kaiserin Einladungen ergangen an das
Krouprinzenpaar , den Prinzen und die Prinzessin Eitel Friedrich unddie übrigen kaiserlichen Kinder sowie an eine Anzahl Damen und
Herren der Umgebungen und der Hofgesellschaft .

Der Schulstreist in Zfosen .
bd Pose» , 2 . Jan . ( Tel . ) Der polnische Arbeiter Torzecki auS

Pläne wurde wegen grober Beleidigung des Hauptlehrers Jernajczyk aus
Anlaß des Schulstreikes zu 3 Monaten Gefängnis , ein polnischer Bauer
aus Roschki wegen Beleidigung des dortigen Hauptlehrers zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt . In der katholischen Präparanden - Anstalt wurden
auf Anordnung des Provinzial -Schul -Kollegiums die üblichen Unterstütz¬
ungen am Quartalsschluß nicht gezahlt. Es soll erst durch amtliche Er¬
mittelung festgestellt werden, ob auch die Geschwister oder die anderen
Angehörigen der Zöglinge am Schulstreik beteiligt sind.

Rumänien .
— Bukarest, 2 . Jan . (Tel . ) Zu Ehren der Abordnungen des 1 .

preußischen Garde - Feldartillerieregiments und des 1 . hannoverschen
Dragonerregiments Nr. 9 , die aus Airlaß der 50jährigen Zugehörigkeitdes Königs Karl zur preußischen Armee hier weilten , fand heute ein
Mahl statt , bei dem der König auf das Wohl des Kaisers und seinertapferen Armee und auf das Wohl der Regimenter des Königs, die stetsauf seine Freundschaft zahlen könnten , trank . Oberst v . Heinecciusdankte in warmen Worten . Die Abordnung wird morgen Sinaja be¬
suchen.

England.
^ Der Emir von Afghanistan in Indien .

— London, 3 . Jan . (Tel .) We dem Reuterschen Bureair
aus Landikotal gemeldet wird , erfolgte die Ankunft des Emirs
Non Afghanistan auf britischem Gebiete gestern nachmittag. In
seinem Gefolge befinden sich 75 Offiziere und 1025 Mann , sowie
hervorragende Persönlichkeiten aus Afghanistan. Auf eine Be¬
grüßungsansprache erwiderte der Emir , daß es ihm große Freudebereite, Indien zu besuchen.

— London, 2 . Jan . König Eduard hat an den Emir von
Afghanistan zur Begrüßung bei seiner Ankunft in Indien fol-
gendes Telegramm gerichtet : „Die Kunde von dem Besuch Ew.MUestät bei meinem Vizekönig und Generalgouverneur erfüllt
mich mit großer Genugtuung , da ich in demselben den Beweis
für die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Ew . Majestät undmeiner Regierung erblicke. Ich wünsche von Herzen, daß die
Reise Ihnen eine angenehme Erholung von den Staatssorgenbieten wird .

"

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

6 . Dezember 1906 gnädigst bewogen gesunden, dem Landwirt Fidel
F r i t s ch i aus dem Mühlhalderhof , Gemeinde Dettingen , die silberne
Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. De¬
zember 1906 gnädigst geruht , den Bezirksastistenzarzt Adolf Herzogin Gengenbach zum Bezirksarzt in Weinheim zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19 . De.
zember v. I . gnädigst geruht , den Privatdozenten der mathematisch-
naturwissenschaftlichenFakultät der Universität Heidelberg, Dr . RudolfWeber aus Zürich, den Titel außerordentlicher Proftffor zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. De-
zember 1906 gnädigst geruht , die Bezirksärzte Heinrich Meltzer in
Donaueschingen, Dr . August Gärig in Buchen, Emil G ö r g e r in
Eberbach , den Registrator Philipp Pfauz beim Mnisterium des

_ gqfttrare Presse .
Innern , die Revisoren Ludwig Zimmermann , Karl Balde undHermann Walter bei den Bezirksämtern Heidelberg, Ettlingen und
Konstanz, den Bezirksgeometern August Rumpf in Villingen , sowieden Zeichner Eugen Vayhinger beim topographischen Bureau der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , landesherrlich anzustellen.Mft Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 28 . De¬
zember 1996 wurde Revisor Florian Schmidt beim Großh. Bezirks¬amt Durlach zum Revisor beim Großh . Verwaltungshof ernannt .

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 2 . Jan . Seit einiger Zeit laufen in den Schnell¬

zügen 118 und 125 München—Avricourt und Avricourt —München neue
Speisewagen, die von der bisherigen Bauart dieser Wagen dadurch ab¬
weichen , daß sie an Stelle der lachsigen Untergestelle solche mit sechs
Achsen haben. Durch diese Anordnung fahren die Speisewagen wesent.
lich ruhiger , was sich namentlich auf kurvenreichen Strecken angenehm
für die Insassen bemerkbar machen wird . Die Wagen gehören der
Internationalen Schlafwagen -Gesellschaft und sind mit allem Komfortder Neuzeit ausgestattet .

& Pforzheim , 2 . Jan . Heber das Vermögen der Firma
Valentin Benzing, Schuhfabrik in Schwenningen , wurde nach
dem „Ledermarkt" das Konkursverfahren eröffnet . Ter Inhaberder Firma , der kürzlich hier imHagenschieß erschossen aufgesundenwurde, soll im großen Stil mit der inzwischen ebenfalls in Zah¬
lungsschwierigkeiten geratenen Schuhhandlung Franz Huber in
Pforzheim gearbeitet haben. Die Passiven werden mit 300000
Mark beziffert, von denen 107 OOO M auf Warenforderungen ,der Rest auf Bank- und Verwandtenforderungen entfällt . Als be¬
teiligt wird eine kleine Bank in Rottweil genannt , die Wechsel
diskontierte. Die Warengläubiger sind in der Hauptsache Leder¬
handlungen in Frankfurt a . M „ sowie verschiedene Gerbereien in
Württemberg und Straßburger Lederfabriken. Der genaueStatus ließ sich bei der mangelhaften Buchführung noch nicht fest¬
stellen ; wahrscheinlich werden die nicht bevorrechtigten Gläubigerleer ausgehen . Die Passiven der Schuhfirma Franz Huber in
Pforzheim betragen nach dem „Schuhmarkt " 470 000 Jt , die
Unterbilanz wird mit 219 000 M beziffert. — In Kieselbron«
starb gestern der älteste Manu , Landwirt Michael Wenz im Alter
von beinahe 92 Jahren an einem Schlaganfall .B Gaggenau , 2 . Fan . Wie wir erfahren, hat der Kaiser bei
der . Süddeutschen Automobilfabrik Gaggenau ein Automobil be¬
stellt. Die Süddeutsche Automobilfabrik hat für das im Juni
dieses Jahres in Gegenwart des Kaisers stattfindende Kaiser¬
preisrennen drei Wagen angemeldet. Ein Wagen wird von dem
bekannten Herrenfahrer Hermann Lucke - Karlsruhe gefahren.Das Rennen findet im Taunus statt ; auf demselben Wege wie
1904 das Gordon -Bennet -Rennen . Fm ganzen sind 92 Wagen ge¬meldet.

-4- Schonach , 2. Jan . Die Ortsgruppe Triberg -Schonach (Abtl.Sck"-nach ) des Ski-Klub Schwarzwalb wird hier am 13. ds . MtS . ihrenzweiten Schneeschuhwettlauf abhalten . Vorgesehen sind wieder wie
letztes Jahr Dauerlauf , VolkSwettlauf und Jugendwettlauf ; eventl.
auch noch Sprung und Damenwettlauf .* Freiburg , 2 . Jan . Gestern abend wurde ein verheirateter
Maurer von Lichtental aus Eifersucht in die linke Brustseite ge¬
stochen , so daß nach wenigen Minuten der Tod eintrat . Der
Täter wurde verhaftet .

% Badenweiler, 1 . Fan . Der Bürgerausschuß beschloß die
Wiedereinführung einer Wochenknrtaxe in Höhe von 3 <M .

4 - Herthen, 1 . Jan . Me hiesige Jdiotenanstalt hat das
Hofgut Markhof von seinem bisherigen Eigentümer Herrn C.
Benzinger in Einsiedeln um den Preis von 245 000 J ( erworben.
Dadurch ist Gelegenheit zur Erweiterung der Anstalt geboten.* Radolfzell, 1 . Jan . Ein bedauerlicher UnglnckSfall traf
gestern die Familie Groninger hier . Ihr einziger Sohn kam in
sie Transmission und zwar so, daß ihm beide Beine vom Leibe
gerissen wurden und die Eingeweide heraustraten . Der Unglück¬
liche ist seinen Verletzungen erlegen.

0 Dettingen , 1 . Jan . Landwirt Fidel Fritschi, der am
25 . Januar v . I , den Gastwirt und Gemeinderat Späth vom
Tode des Ertrinkens rettete , erhielt die silberne Rettungsmedaille .
Die Wahlen zur Aerzte -, Zahnärzte-, Tierärzte-

«nd Apotheker -Kammer.
Karlsruhe , 3 . Januar .

--- Bei den Wahlen zur Aerzte-, Zahnärzte -, Tierärzte - und Apo¬
thekerkammer wurden nach der am 31 . Dezember 1906 durch das Großh.
Ministerium des Innern auf Grund des § 69 Abs . 1 des Gesetzes vom
19 . Oktober 1996 betr . die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals ,
erfolgten Feststellung des Wahlergebnisses als Mitglieder bezw . Ersatz,
männer gewählt :

Aerztekammer.
a . Als Mitglieder . 1. Wahlbezirk ( Kreis Konstanz) : prakt . Arzt

Dr . Johann Müller , Meersburg , prakt . Arzt Dr . Gustav Seitz, Kon-
tanz ; 2. Wahlbezirk (Kreis Billingen ) : prakt . Arzt Dr . Joseph Gilli ,

Donaueschingen; 3. Wahlbezirk (Kreis Waldshnt ) : prakt. Arzt Dr .
Wilhelm Lutz , Kleinlaufenburg ; 4. Wahlbezirk ( Kreis Freiburg ) : Geh.

Totenliste der Jahres J906.
( Fortsetzung. ) ( Nachdr . veäb . )

b . Geistlichkeit und Theologen.
Päpstlicher Geheimkämmerer und Domkapitular Prinz Philipp von

Arenberg, geb . 1848 , gest . 11. August in Wien .
Der Bischof von Papua , Kardinal Callegari , geb . 1841 , gest. 14.

April in Padua .
Der Generalsuperintendent in Hannover , Dr . Düsterdick , geb 1822,

gest. Anfang Mai in Hannover.
Der Bischof von Fulda , Adalbert Endert , geb. 1850 , gest. 17 . Juliin Fulda .
Bischof von St . Gallen, Augustin Egger, geb . 1833, gest. 12. Märzin St . Gallen.
Geh . Kirchenrat Dr . Otto Förtsch , geb . 1839 , gest. 20. Juli in

Weimar .
Superintendent Hermann Freibank , geb . 1841 , gest . 2 . August in

Berlin .
Päpstlicher Geh. Kämmerer Ferdinand Graf Galen , geb . 1831,

gest. Mitte Januar auf Burg Dinklage.
Vizepräsident des Evangelischen Oberkirchenrats, Wirkl. Geh. Rat

Prof . Hermann Fuhr. v. d . Goltz , geb. 1835 , gest . 25 . Juli in Berlin .
Erzbischof von Mecheln , Kardinal P . L . Goßens , geb. 1828, gest/24 . Januar in Brüssel.
Konsistovialpräsidenta . D . Hayemann , geb . 1837 , gest. 24. Mai in

Haimover.
Generalsuperintendent Dr . Otto Holtzheuer , geb . 1836, gest . 29.« rwember in Magdeburg.
Der Erzbischof von Rennes , Kardinal Labour« , geb . 1841 , gest .LI . April in Rennes .
Der Präsident der deutschen GoethebunL-Vereine und Vorsitzende

des Momstenbundes, Pastor Dr . Albert Kalthoff, geb . 1850 , gest. 11 .Mai in Bremen.
Bischof von Ancona, Kardinal Manara , geb, 1820 , gest, 15. Februar
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Der Jesuitengeneral Ludwig Martin, geb. 1846 , gest. 18. Aprilin
Rom.

Der Bischof von Autun , Kardinalpriester Perraud , geb . 1828 , gest.10. Februar in Autun .
Der Bischof von Regensburg , Ignatius von Senestrey , geb. 1818,

gest. 16. August in Regensburg.
Erzbischof von Sevilla , Kardinal Spinola , geb . 1836 , gest . Ende

Januar in Sevilla .
Erzbischof von Posen -Gnesen, Florian von Stablewski , geb 1841,gest . 24. November in Posen.
Bischof Dr . Theodor Weber, Bischof der Mt -Katholiken, die das

Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes nicht anerkennen , geb . 1838,gest. 12. Januar in Bonn.
Ter frühere Pfarrer der reformierten Gemeinde in Leipzig, Dr .

Johann Deydorff, geb . 1834 , gest. Anfang Januar .
Geh. Hofrat Prof . Dr . Oskar von Gebhardt , Universitätsprofeffor in

Leipzig, geb. 1844 , gest. 10. Mai in Leipzig.
Professor für Kirchenrecht an der Wiener Universität Dr . Karl

Groß , Verfasser meherer Werke über Kirchenrecht , geb . 1837, gest. 31 .
Februar in Wien.

Geh. Reg.-Rat Liz. Dr . Karl Ludwig Leimbach , Kirchen - und
Literarhistoriker , Provinzialschulrat in Breslau und Verfasser kirchen.
historischer Schriften und Herausgeber der Zeitschrift „ Schule und Haus " ,geb . 1844 in Trehsa , gest. 1 . Januar in Hannover.

Liberaler Theologe Heinrich Lisco, bekannt durch seinen Konfliktmit der Kirchenbehörde , geb . 1862 , gest. Mitte Juli in Halle i. S .
Professor der praktischen Theologie an der Universität Greifswald ,Dr . Martin von Nathustus , geb. 1848 , gest . 9 . März in Greifswald .
Professor der katholischen Apologetik Dr . Hermann Shell , geb .1859 , gest. 31. Mai in Würzburg .
Geh. Kirchenrat und Professor der praktischen und systematischen

Theologie in Jena , Dr . Rudolf Seyerlen , geb . 1831, gest. 28 . März in
Jena .

Ordentlicher Professor der katholischen Theologie in Tübingen Dr .Paul Vetter , geb . 1850, gest. Ende September in Tübingen .
Prof . Dr . William Wrede, Professor der neutestamentlichen Exegesan der llniverfität Breslau , geb, 4859 , gest. 23. November in BreSlau .

Mittagblatt. Tonnerstag den 3. Jaanar 1907. Nr . 3 .
Hofrat Professor Dr . Alfred Hoche, Freiburg , prakt . Arzt Dr . Albert
Gutmann , Emmendingen , prakt . Arzt Dr . Oskar Eschbacher , Freiburg ,prakt . Arzt Dr . Heinrich Gaßert , Freiburg ; 5. Wahlbezirk (Kreis
Lörrach) : Medizinalrat Alfred Roßwog, Schliengen ; 8. Wahlbezirk
(Kreis Offrnburg ) : Geh. Hofrat Dr . Julius Schenk , Bezirksarzt a . T .,in Lautenbach ; 7. Wahlbezirk ( Kreis Baden ) : Medizinalrat Dr . Julius -
Baumgärtner , Baden, Dr . Ernst Thoma , Oberarzt , Jllenau ; 8. Wahl-
bezirk (Kreis Karlsruhe ) : Dr . Alfons Bongartz, prakt. Arzt , Karlsruhe .
Medizinalrat Dr . Karl Marold , Bezirksassistenzarzt, Pforzheim , Dr .Karl Gutmann , prakt . Arzt , Karlsruhe , Medizinalrat Dr . Julius -
Blume . BezirkSaffistenzarzt, Philippsburg ; 9. Wahlbezirk (Kreis
Mannheim ) : Dr . Jakob Wegerle, prakt . Arzt , Mannheim , Dr . IsidorLindmann , Medizinalrat . Mannheim , Dr . Friedrich Meermann , prakt.
Arzt , Mannheim ; 10. Wahlbezirk (Kreis Heidelberg) : Dr . WilhelmWerner , prakt. Arzt , Heidelberg, Dr . Theodor Leber, Geh . Rat , Heidel¬
berg, Dr . Richard Strubel , prakt . Arzt , Sandhaufen ; 11 . Wahlbezirk
( Kreis Mosbach) : Dr . Max Thomann , Bezirksarzt , Wertheim .

b . Als Ersatzmänner : 1. Wahlbezirk (Kreis Konstanz) : Dr . AlfredStadler , prakt . Arzt , Singen , Dr . Ewald Weitzschedel, prakt . Arzt - Kon¬
stanz ; 2. Wahlbezirk (Kreis Billingen ) : Dr . Paul Wentz , prakt . Arzt,
Königsfeld ; 3. Wahlbezirk (Kreis Waldshut ) : Dr . Karl Schleinzer ,
prakt . Arzt , Waldshut ; 4. Wahlbezirk ( Kreis Freiburg ) : Dr . Anton
Burger , Medizinalrat , Endingen , Dr . Gustav Bulius , Professor, Frei¬
burg , Dr . Hans Meyer, prakt. Arzt , Freiburg , Dr . Bernhard Hilden¬brand , prakt. Arzt , Freiburg ; 5. Wahlbezirk (Kreis Lörrach) : Dr . Theo¬dor Grether , prakt. Arzt , Lörrach ; 6. Wahlbezirk (Kreis Offenburg ) :
Karl Moser, prakt, Arzt , Wolfach; 7. Wahlbezirk (Kreis Boden) : Dr .Karl Oster, prakt . Arzt , Baden , Dr . Eugen Fehr , prakt . Arzt , Iffez¬heim ; 8. Wahlbezirk (Kreis Karlsruhe ) : Dr . Otto Trotz, Hofrat ,
Karlsruhe , Dr . Karl Wentzel, prakt . Arzt , Pforzheim , Jakob Leußler ,
prakt . Arzt , Durlach , Dr . Max Schülein , prakt . Arzt , Breiten ; 9. Wahl¬
bezirk ( Kreis Mannheim ) : Dr . Ludwig Peitavy , Medizinalrat , Mann¬
heim, Dr . Heinrich Werner , prakt . Arzt , Mannheim , Dr . Albert Gut¬
kind , prakt . Arzt , Mannheim ; 10 . Wahlbezirk (Kreis Heidelberg) : Dr .
Leopold Fischer , prakt. Arzt , Heidelberg, Dr . Werner Kümmel , Prof .
Heidelberg, Heinrich Geiger , Medizinalrat , Rappenau ; 11 . Wahlbezirk
( Kreis Mosbach) : Dr . Wilhelm Haas , prakt . Arzt , Wertheim.

Zahnärztekammer .
a . als Mitglieder : 1. Wahlbezirk ( Kreise Konstanz, BMngen , Walds¬

hut ) : Zahnarzt Wilhelm Jacob , Lörrach; 2. Wahlbezirk ( Kreis Frei¬
burg ) : Zahnarzt Dr . Bartels , Freiburg , prakt. Arzt und Zahnarzt Dt .
Wilhelm Herrenknecht , Privatdozent in Freiburg ; 3. Wahlbezirk (Kreise
Offenburg , Baden ) : Zahnarzt Helmut Kvull in Baden ; 4. Wahlbezirk
(Kreis Karlsruhe ) : Zahnarzt Wilhelm Förderer in Karlsruhe , Zahn¬
arzt Wilhelm Scholtz in Karlsruhe , Zahnarzt Adolf Münzesheimer in
Karlsruhe ; 5. Wahlbezirk (Kreis Mannheim ) : Zahnarzt Max Stern
in Mannheim , Zahnarzt Franz Lorenz in Mannheim ; 8. Wahlbezirk
(Kreise Heidelberg, Mosbach) : Prof . Dr . Göttlich Port in Heidelberg,
Zahnarzt Max Frey in Heidelberg.

b . als Ersatzmänner : 1 . Wahlbezirk ( Kreise Konstanz, Billingen»
Waldshnt ) : Zahnarzt Jakob Uhrig in Konstanz; 2. Wahlbezirk (Kreis
Freiburg ) : Zahnarzt Alfted Vögele in Freiburg , Zahnarzt M . Rascher ,
Freiburg ; 3. Wahlbezirk ( Kreise Offenbnrg , Bade» ) : Zahnarzt Mar
Kupfer , Lahr ; 4. Wahlbezirk ( Kreis Karlsruhe ) : Zahnarzt Richard
Weigele, Karlsruhe , Zahnarzt ! Adolf Heinsheimer , Karlsruhe , Zahnarzt
Hans Stöcker , Karlsruhe ; 5 . Wahlbezirk ( Kreis Mannheim ) : Zahnarzt
Max Kausch, Mannheim , Zahnarzt Karl Sepmeyer , Mannheim ; 6.
Wahlbezirk (Kreise Heidelberg, Mosbach) : Zahnarzt Jakob Eberle, Hei¬
delberg, Zahnarzt Dr . Otto Albrecht , Heidelberg.

Tierärztekammer .
a . als Mitglieder : 1. Wahlbezirk ( Kreis Konstanz) : Wilhelm

Müller , Zuchtinspektor in Radolfzell, Georg Buß , Tierarzt in Salem ;
2. Wahlbezirk (Kreis Villingen) : Oskar Pstlnz , Bezirkstierarzt in
Villingen ; 3. Wahlbezirk ( Kreis Waldshnt ) : Heinrich Weitzenberger.
Tierarzt in Erzingen ; 4. Wahlbezirk (» reis Lörrach) : Emil Dotter , Be¬
zirkstierarzt in Lörrach ; 5. Wahlbezirk ( Kreis Freiburg ) : August Hink .
Zuchtinfpeüor in Freiburg , Dr . Math . Schlegel, Professor in Freiburg ;
8. Wahlbezirk ( Kreis Offenburg ) : Ernst Haas , Tierarzt in Altenheim.
August Enz , Schlachthofdirektor in Offenburg : 7. Wahlbezirk ( Kreis
Baden ) : Friedrich Braun , Deterinärrat , Bezirkstierarzt in Baden ; 8.
Wahlbezirk ( Kreis Karlsruhe ) : Friedrich Kohlhepp , Deterinärrat , Be-
zirkstierarzt in Karlsruhe , Friedrich Baycrsdörfer , Schlachthofdirektor in
Karlsruhe , Karl Sberbach, Direktor der Pferdeversicherungsanstalt in
Karlsruhe ; 9. Wahlbezirk ( Kreis Mannheim ) : Robert Ulm. Bezirkstier¬
arzt in Mannheim ; 10. Wahlbezirk (Kreis Heidelberg) : Karl Römer ,
Bezirkstierarzt in Sinsheim ; 11. Wahlbezirk ( Kreis Mosbach) : Dr .
August Göhrig , Bezirkstierarzt in Buchen .

b . als Ersatzmänner : 1. Wahlbezirk (Kreis Konstanz) : Heinrich.
Fehsenmeier, Bezirkstierarzt in Radolfzell, Max Reichle , Tierarzt in
Singen ; 2. Wahlbezirk (Kreis Villingen ) : Karl Feldhofen. Tierarzt in
Furtwangen ; 3 . Wahlbezirk (Kreis Waldshut ) : Rigobert Metzer , Be-
zirkstierarzt in Säckingen; 4 . Wahlbezirk (Kreis Lörrach) : Georg
Himpel, Bezirkstierarzt in Schönau ; 5. Wahlkreis ( Kreis Freiburg ) :
Bernhard Schuemacher, Bezirkstierarzt in Freiburg , Hermann Front ,
Bezirkstierarzt in Emmendinyen ; 6. Wahlbezirk (Kreis Offenburg ) :
Franz Hotz, Tierarzt in Zell a . H. , Heinrich Holterbach, Bezirkstierarzt
in Offenburg ; 7. Wahlbezirk ( Kreis Baden ) : Max Berger , BezirkStrer-
arzt in Bichl ; 8. Wahlbezirk ( Kreis Karlsruhe ) : Daniel Gaßner . Be-
zirkstierarzt in Ettlingen . Gustav Gehri . Bezirkstierarzt in Bruchsal,
Karl Brauer , Tierarzt in Weingarten ; 9. Wahlbezirk ( Kreis Mann¬
heim) : Wilhelm Müller , städtischer Obertierarzt in Mannheim ; 10.
Wahlbezirk ( Kreis Heidelberg) : Friedrich Ach» , Schlachkhofdirektor in

Konsistorialrat Prof . Dr . Otto Zaeckler an der Universität Greifs¬
wald, Herausgeber der „Evangelischen Kirchenzeitung"

. geb . 1833, gest.
9 . Februar in Greifswald .

1. Mediziner .
Der Gynäkologe Hoftat Prof . Dr . Amann , geb. 1832 , gest. 22.

Januar in München.
Der Begründer der WalderholungSstättcn für Kinder , Arzt und

Fachschriftsteller Dr . Wolf-Becher , geb. 1862 . gest . 29. April in Berlin .
Prof , der forentischen Medizin in Paris , Dr . Brouardel , geb. 1837,

gest . 23. Juli in Paris .
Augenarzt Geh. Medizinalrat Prof . Dr . Hermann Cohn, geb-

1839 , gest. 11. September in Breslau .
Prager Augenarzt Prof . Wilhelm Czermak, geb. 1856 . gest . Anfangs

September in LanS. >
Prof . Hofrat Dr . Karl Fürstner , Direktor der Psychiatrischen Klinik

in Straßburg i . Elf ., geb . 1848 , gest. 25. April in Straßbürg i . Elf .
Gynäkologe Prof . Dr . Adolf Guflerow , Schöpfer der Geburtshilf¬

lichen Klinik der Berliner Universität , geb . 1836 , gest . 6. Februar tB<
Berlin .

Generalarzt a . D . Dr . Georg Harter , geb . 1843 , gest . 17. Juli in
Potsdam .

Anthropologe und Obermedizinalrat Dr . Hermann v. Holder, geb.
1819, gest. 11 . März in Stuttgart .

Leibarzt des Papstes , Prof . Lapponi, geb. 1850, gest. 7. Dezember
in Rom.

Der Nestor der deutschen Psychiater, Geh. Med. -Rat Meyer, geb .
1819 , gest . 18 . Juli in OKnabrück .

Prof . Dr . Max Ritze, Erfinder des Har nblasen-Spiegels , gest. 22,
Februar in Berlin .

Der Besitzer der Nervenheilanstalt Lindenhof, Dr . Reginald Pierson ,
geb . 1844, gest. 13 . August in Dresden .

Augenarzt Geh. Medizinalrat Prof . Dr . August v. Rothmund , geb.
1830, gest . 27. Oktober in München.

Prof . Dr . ZabludowSki, Autorität auf dem Gebiete der Massage,
geb . 1850, gest . 25. November in Berlin .

. (̂Fortsetzung folgt.jj , ,
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fit. JS. Mfttagblait. Donnerstag den 3. Januar 19M. Kcrdische Kresse . Sette 3
Hei- eld-rg , 11. Wahlbezirk ( Kreis Mvsbnch ) : Fridolin Denzlinger , Be .
zirkStierar^ in AhelSheiu, .

« polhekerkammer .
» . alr Mitglieder : aus der Zahl der Äpothekenbesitzer : 1 . Wahl¬

bezirk ( Kreis Krnsiinrz ) Apotheker Bernhard Welsch in Konstanz ; 2.
Wahlbezirk ( Kreise Billingen und Waldshut ) Apotheker Wilhelm Baur
:n Touaucschiugcn; 31 Wahlbezirk ( Kreis Freiburg ) : Apotheker Fritz
Ticsierrback in Emmendingen -

, 4. Wahlbezirk (Kreis Lörrach) : Apotheker
Hermann Eisenlohr in Schopfheim ; 5 . Wahlbezirk ( Kreis Osfenburg) :
Apotheker Dr . Karl Ernst in Haslach ; 6 . Wahlbezirk ( Kreis Bade» ) :
Avotheker Joseph Strauß in Rastatt ; 7 . Wahlbezirk ( Kreis Karlsruhe ) :
Apotheker Dr . Wilhelm Lackemeyer in Karlsruhe , Apotheker Bertold
Suttec in Pforzheim ; 8. Wahlbezirk (Kreis Mannheim ) : Apotheker Karl
MMcr in Neckarau ; 9. Wahlbezirk ( Kreis Heidelberg) : Hofapotheker Dr .
Hugo Glaßner in Heidelberg; 19. Wahlbezirk ( Kreis Mosbach) : Apo¬
theker Hermann Stein in Durlach ; aus der Zahl der Apothekenvertralter
und -Gehilfen : Wilhelm Sauer , Apothekergehilfe in Freiburg , und Pius
Fischer . Npothekergehilfe in Mannheim.

b. als Ersatzmänner: aus der Zahl der Apothekenbesitzer : 1. Wahl¬
bezirk (Kreis Konstanz) : Apotheker Martin Maier in Singen ; 2 . Wahl¬
bezirk ( Kreise Billingen und WaldeHut) : Apotheker Julius Beuttel in
Waldshut ; 3 . Wahlbezirk ( Kreis Freiburg ) : Apotheker Heinrich Hölzlin
in Freiburg ; 4 . Wahlbezirk ( Kreis Lörrach ) : Apotheker Eduard Hiepe in
Zell a . H . ; 5. Wahlbezirk ( Kreis Osfenburg) : Apotheker Konrad Krastel
in Osfenburg ; 6. Wahlbezirk ( Kreis Baden ) : Hosapotheker Dr . Oskar
Rößler in Baden ; 7 . Wahlbezirk (Kreis Karlsruhe ) : Hofapotheker Dr .
Friedrich Ströbe in Karlsruhe , Apotheker Karl Fleischmann in Eggen¬
stein ; 8. Wahlbezirk (Kreis Mannheim ) : Apotheker Ernst Schellenbcrg
in Mannheim ; 9 . Wahlbezirk ( Kreis Heidelberg) : Apotheker Dr . Paul
Riedel in Heidelberg; 19. Wahlbezirk ( Kreis Mosbach ) : Apotheker Wil¬
helm Weng in Adelsheim; aus der Zahl der Apotheken -Verwalter und
-Gehilfen : Apothekergehilfe Oskar Pfeiffer in Pforzheim und Apotheker¬
gehilfe Friedrich Winterhalder in Lichtental.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 3 . Januar .* Aus dem Hofbericht . Am Neujahrstage besuchten die Mit -

glie&er der Großherzoglichen Familie den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Hierauf empfingen die Großherzoglichen und die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften laut „Krlsr . Ztg .

" die Damen
und Herren des Hofstaates And die Hofstaaten Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und der Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften zur Beglückwünschung . Hierauf empfingen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
die Mitglieder des Staatsministeriums , daran anschließend den
Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats, Geheimerat
D . Helbing , und den Prälaten D . Oehler , ferner die Generale
der Garnison mit dem Chef des Generalstabs des 14 . Armee¬
korps, hierauf die hier anwesenden diplomatische « Ver¬
treter , den Königlich - Preußischen Gesandten von Eisrn -
decher und den Kaiserlich Russischen Ministerresidenten von
Sichler mit dem Legationssekretär von Sabler . Darnach em¬
pfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Kommandeur
des Gendarmeriekorps , Generalinajor Allheuser, und sodann
meldeten sich zur Ueberreichung der Monatsrapportc : Oberst¬
leutnant von Wussow beim Stabe des 1 . Badischen Leibgrenadi
regiments Nr . 109, Major von Skopnik beim Stabe des 1 . Ba¬
dischen Leibdragonerregiments Nr . 20 und Oberstleutnant Frei
Herr von Salmnth , Kommandeur des Feldartillerieregiment '
Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 . Um 1 Uhr fand Familien ^°fel statt , an welcher die Erbgroßherzoglichcn Herrschaften , JhrH
Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm, Seine Großherzoglich'
Hoheit der Prinz und Jhw Königliche Hoheit die Prinzessin Ma
Teilnahmen . Zur Abendtaftl erschienen die Erhgroßherzoglichc:
Herrschaften . Am Mittwoch vormittag von 11 Uhr an erteiltSeine Königliche Hoheit der Großherzog den nachgenanntei
Personen Audienz: dem Geheimen Oberregierungsrat und La;
deskommissär Straub , dem Lcmdgerichtspräsidcnten Dr . West i
Mosbach , dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Freihervon Krafst-Ebiug und dem. Polizeidirektor Dr . Seidrnadcl
Karlsruhe , dem Geheimen Kirchenrat Professor IX Dr . v
Schobert an der Universität Heidelberg , dem Intendanten diHof- und Nationaltheaters , Tr . Hagemann in Mannheim , d
Professor Rupp an der Technischen Hochschule und dem PräsesDeecke an der Universität Freiburg . Hiernach meldeten sich

'
Oberleutnant z . S . von Müller vom Stabe S .M .S . „Witte!buch"

, Geschwadertorpedooffizierdes 1 . Geschwaders , und 2inarrt Erhardt von der Schutztruppe für Südwestasrika , früher8. Badischen Infanterieregiment Nr . 169. Nach der Mitta
tafel unternahmen die Höchsten Herrschaften eine Ausfahrt . Se ,Königliche Hoheit der Großherzog hörte von 6 Uhr an die Vs

träge des Geheimerats Tr . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionsrats Tr . Sehb .

— Tie frühere Obersthofmeisterin der Großherzogin , Frei -
fka« v. Holzing -Berstett , ist an einem Hezleidm schwer erkrankt .* Vom Paketvcrkehr . Das Meistgewicht für Postpakete
ohne Wertangabe im Verkehr mit Spanien (einschl. Balearen )
wird vom 1 . Januar 1907 ab von 3 auf 5 Kilogramm erhöht.

24 . Die Bürgergesellschaft der Südstadt beging am Sonntag den
30. Dezember im kleinen Saale der Festhalle das Weihnachtsfest. Nach¬
mittags 3 Uhr war Christbrnumseier für die Kinder mit Einzelvorträgen ,
Kindersymphonien, Weihnachisoufführung, Gaben- und Bretzelverteilung.
Groß war der Jubel der 290 glücklichen Kinder und nicht minder die
Freude der Erwachsenen . Um die musikalffche und szenische Veranstal¬
tung hat sich Herr Kaufmann Schroff besonders verdient gemacht . Abends
8 Uhr war Festfeier für die Mitglieder und deren Angehörigen mit ge¬
wähltem Konzertprogramm . Herr I . Weigel, ein junger Tenorist ,
bracht« einige Lieder gut zum Vortrag . Herr Fritz Lang jr . gab auf der
Violine einige vorzügliche Proben seiner Kunstfertigkeit. Herr Karl
Rieger erwies sich bei der Begleitung gewohntermaßen als Meister aus
dem Klavier . Die Glanzleistung des Abends bot jedoch die jugendlicĥ
dramatische Sängerin Frl . Käte Dell, di« mit großer Präzesion , ausX*" '
drucksvoller Empfindung und vorzüglicher Stimme mehrere gewählte
Stücke sang und die Zuhörer zu begeisterten Beifallsstürmen hinriß . Der
jungen Dame , die gutem Vernehmen nach bereits für eine Bühne
engagiert ist, darf eine glänzende Laufbahn in Aussicht gestellt werden.
Nach dem Konzert war Gabenverlosung und Tanz , der die zahlreiche ,
sehr animierte Festversammlung bis zu vorgerückter Stunde beisammen¬
hielt.

Y Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe wird am Samstag den
5 . Januar , abends 8 Uhr, in den Sälen der Gesellschaft „ Eintracht "
ein Gastspiel des „Frankfurter Künstlrr - Cabaretts " mit darauffolgender
Tanzunterhaltung stattfinden, das voraussichtlich recht zahlreichen Be¬
such finden dürste. Der Zutritt ist nur Mitgliedern , Eingeführten und
vorher angemeldeten Personen gestattet.

Znch ein , Äolge der Ktngemeindnng . In der Sylvester¬
nacht kamen im Vorort Rintheim ei» verheirateter Schreiner und
ein lediger Schleifer wegen der erfolgten Eingemeindung mit¬
einander in Streit , wobei der Schleifer seinem Gegner mit einem
Bierglas ans den Kops schlug und ihn dadurch so schwer verletzte
daß der Verwundete ins Diakonissenhaus verbracht werden mußte .

8 chin y,jährlicher . Wegen Vergehen gegen 8241 des R .- St .G . -B

men , die zu beschließen seien, immer auch der soziale Gesichts¬
punkt im Auge behalten müsse, wie sie wirken auf die einzelnen
Arbeiterklassen . Dabei müsse man aber auch bedenken , daß es
nicht nur die Industriearbeiter sind, die zu den wirtschaftlich
Schwachen gehören , denn es gibt heute viele , die sich in noch
schwächeren Positionen befinden ; vor allem sei zu bedenken , daß
weite Kreise des Mittelstandes , des Handwerkerstandes unserer
Fürsorge würdig sind . Wir müssen unsere Lage aber auch ein¬
richten nach dem Stand der verfügbaren Mittel . Wir können
Sozialpolitik nicht treiben , indem wir die Steuerkräste unserer
Einwohner überlasten, wir dürfen die Quellen nicht verstopfen,aus denen wir die Mittel schöpfen müssen . Er werde seine ganze
Kraft der Arbeit der Stadt widmen , wenn er aber Erfolg haben
solle, so bedürfe er der Unterstützung der berufenen Vertretung
der Bürgerschaft, um die er im gleichen Maße bitten möchte, wie
sie seinem Vorgänger gewährt worden sei . — Die kurzen schlichten
Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Darauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

ÄettR ^ agswahl .
-k. Karlsruhe , 3 . Jan . Ter Vorstand des Nationalliberalen Ber -

eins hatte zu gestern abend in den Gasthof zur „ Rose " eine außerordent¬
liche Mitgliederversammlung einberufen, um den Mitgliedern Gelegen¬
heit zu bieten, ihre Zustimmung zur Ausstellung des Herrn Rechtsanwalt
Dr . Weill als Reichstagskandidaten der Blockparteien für den 10. Wahl¬
kreis zu geben . Herr Siadtrat Glaser eröffnrte die Versammlung mit
einigen kurzen Worten der Begrüßung , teilte mit , daß in den letzten
Tagen wiederholt Beratungen der Vertrauensmänner der Blockparteien
stattgefunden haben, in denen die Lage eingehend besprochen worben
und beschloffen worden sei , auch für die Reichstagswahlen das für di«
Landtagswahlen abgeschlossene Blockaükommen beizubehalten. Ms ge¬
meinsamer Kandidat der Blockparteien für unseren 10. Wahlkreis sei
Herr Rechtsanwalt Dr . Weill ausgestellt worden, der die Kandidatur auch
angenommen habe . Auch in den übrigen Wahlkreisen seien die Block¬
parteien einig, fest zusammenzustehenund die ausgestellten nationallibe -
wlen Kandidaten geschloffen zu wählen. Im Wahlkreise Lörrach
hätten die Freisinnigen für die Hauptwahl wohl ihren eigenen Kandidaten
ausgestellt, doch sei auch dort das feste Versprechen gegeben, daß die ftei .
sinnige Partei in der Stichwahl für den nationallibevalen Kandidaten
eintreten werde . Nach den Ausführungen , die der Kandidat des 10.

wurde ein in der Durlacherstraße wohnender Kostgeber aus Verona ! Wahlkreises, Herr Tr .
^
Friedrich Weill, in

^
der gestrigen^Versammlung

angczeigt, da er seinen Konkurrenten und Landsmann mit Totschießen
' ^ ^ ^ . . . !

bedrohte.
§ Verhaftungen . Am 1 . d. Mts . wurden ein Zigeuner und zwei

Zigeunerinnen festgenommen, weil sie gemeinschaftlich in einem Geschäft
ein Stück Stoff im Werte von 15 Jt stahlen. — Ferner wurden verhaftet
ein 16 Jahre alter Taglhhner aus Prenich, der von der Staatsanwalt¬
schaft Diarmheim wegen Diebstahls verfolgt wird ; ein lediger Schneider
aus Romrmnsweiler, welcher in einer hiesigen Wirtschaft ein Ueherzieher
stahl und ein 34 Jahve alter stellenloser Kellner aus St . Martin , der
schon mit Zuchthaus vorbestraft ist . Der Kellner hatte am 1 . d. Mts . ,
nachmittags, in einem Bureau in der Blumenstratze «ingebrochen , wurde
dabei aber überrascht, auf seiner Flucht von Zivilpersonen verfolgt und
der Polizei übergeben .

Oberbürgermeister Siegrist vor dem Bnrgeransschutz .
Mru he , 2 . Jan . Tie heutige erste Bürgerausschuß -

fitznng im nÄtzir Jahr stkknv rmter Der Leitung des neuen Ober¬
bürgermeisters Siegrist , der . in seiner einleitenden Begrüßungs ,
ansprache nochmals dem herzlichen Dank Ausdruck verlieh für
den großen Beweis des Vertrauens , den er in der Berufung an
diese Stelle erblicke , wobei er als die erfreulichste Erscheinung
den Umstand betrachte , daß die Wahl ohne Kampf stattgesunden
habe . Ter Bürgcrausschuß habe ihn ohne eine Programmforde ,
rung an diese Stelle berufen , wohl aus der Erwägung herauf

'

weil er allen aus gemeinsamer Arbeit bekannt sei und wohs
auch, weil man ihm das Zutrauen schenke, daß er in die Mittes
und Wege , die Tchnetzler bei Befolgung seiner Ziele cingeschla « .
gen , eingeweiht uni weil der Bürgerausschuß wohl auch der
Ansicht sei , daß er im Geiste Schnetzler das Amt weiter führen
werde. Das enthebe ihn wohl auch der Pflicht , sein Programm, '
zu entwickeln und so dürfe er auch heute sagen , daß er von den
Pfaden , die er bisher beschritten , nicht abweiche. Nur in einem
Punkte glaube er eine E-klärung schuldig zu sein — man habe
bei seiner Wahl in einem Blatte auch davon gesprochen , daß er
mit einem Tropfen sozialen Oeles gesalbt sein möge . Er sei nun
allerdings kein Freund von gewissen sozialpolitischen Paradc -
stückchcn , mit denen Reklame gemacht werde , doch sei er der Mei¬
nung , daß derjenige, der an der Spitze eines großen Gemein¬
wesens stehe, einen offenen ; Blick haben müsse für die Verhält¬
nisse und Lebenslagen aller Bcvölkerungsklassen . Er sei der
Meinung , daß Stadtrat und Bürgeransschuß bei allen Maßnah¬

gegeben habe , könne man mit guter Zuversicht in den Wahlkampf ein-
trcten . Bedauerlich sei , daß die Konservativen bei den diesmaligen
Wahlen u . das Zentrum zusammenginqen, aber man brauche dieserhalb
dieHoffnung auf einen gutenErfolg desVorgehensderMockparteien keines -
Wegs aufgeben. Die heutige Versammlung möge ihr Einverständnis
zum Festhalten an der Wahl des Kandidaten der Blockparteien geben.
Herr Landtagsabgeordneter Dr . Binz führte nochmals die bekannten
Vorgänge vor Augen, die zum Zusammenschluß der Blockparteien, ge¬
führt .haben, betonte, daß man in Herrn Dr . Weill für den 10. Wahlkreis
einen bestgeeigneten und sehr aussichtsreichen Kandidaten gefunden habe
und forderte zur einmütigen , fleißigen Wahlarbeit auf . Herr Oberrech-
nungsrat Gauggel gab einige Aufklärungen darüber , wie es mit der
Wahlarbeit in der Stadt Karlsruhe gehalten werden soll. Die Versamm¬
lung zeigte sich mit dem Vorschlag des Vorsitzenden hinsichtlich der
Kandidatur des Herrn Dr . Weill einmütig einverstanden. Nach kurzen
weiteren Besprechungen interner Natur schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit einer Aufforderung an die Anwesenden, dahin zu wirken,
daß die Versammlung der Angehörigen der Blockparteien am Freitag
recht zahlreichen Besuch finden möge .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
& Aretlen , 2 . Jan. Dem neue» Verein Br e tt e ner Fuhr¬

unternehmer über welchen wir gestern berichteten, sind jetzt sämt¬
liche FuhrwerkSbesitzer. 48 an der Zahl , beigctreten.

= Aerlin , 2 . Jan . (Tel .) Wie hier gemeldet wird , brach
ein Streik der Kraftwagenführer in Berlin am Neujahrstage
in großem Umfange aus . Die Fahrer , die sich nicht mit der Neu¬
regelung des Tarifs einverstanden erklären wollten , wurden aus¬
gesperrt . Nur wenige selbständige Autobesitzer konnten de»
Verkehr vermitteln .

— Hamburg , 2 . Jan . (Tel . ) Der hiesige Verein deutscher See¬
schiffer nahm in einer heute stattgehabten Versammlung eine Resolu¬
tion an , worin er, unter Betonung , daß der Verein bisher zu dem
Konflikt zwischen den Rhedereien und dem Verein deutscher Kapitäne
und Offiziere keine Stellung genommen habe, sein Bedauern ausspricht
über die vom Verein deutscher Kapitäne und Offiziere am 19 . Dez .
gefaßte Resolution , die geeignet sei, die Disziplin an Bord aufs aller¬
schwerste zü schädigen .

= Kopenhagen , 2 . Jan . (Tel .) Die dänische Ar bei t-
gebervereinignng berief auf den8 . Januar eine außerordentliche
Generalversammlung ein mit der Tagesordnung , der

_ Hauptleitung
die Durchführung der Aussperrung in einem Umfange, wie sie
günstig sei , um den Kopenhagener Straßenbahnerstreik zum
Abschluß zu bringen , vorzuschlagen. _

Slicntcr , stn ii fl mib Wissenschaft .
][ Karlsruhe , 3. Jan . Im 57. Jahrgang ist pünktlich zurwende der „Almanach und Adreßbuch " des Großherzoglichen Hofthrattzs

herausgegeben von Hofiapernsoufflsur Ludwig Müller erschienen . Das
Büchlein »nt seinen übersichtlich geordneten Abteilungen schmückt «inBild unseres Großherzogpaares in Erinnerung an die Jnbiläumstage im
September v. Js . und ein flottes , humorvolles Gedicht von Hofschau¬spieler Heinzel gibt dem Büchlein, das neben den Adreffen des gesamten
Theaterpersonals auch eine Ilebepsicht der im Hoftheater zu Karlsruheund im Theater zu Baden gegebenen Vorstellungen bringt , eine hübscheEinleitung . Wir entnehmen.dem Almanach. daß zum ersten Male auf¬geführt wurden : im Schauspiel : „Die Zauberwurzel " von Hartl Mitius
durch das Schlierseer Bauerntheater , Rudolf Herzogs „Condotfteri" ,
„Der Chinakrieger" von Neuert durch die Schlierseer, „ Prinzeß Tausend-
hänvchen "

, „ lg. rode rouge " von Brieux durch die Gesellschaft der Su -
zanne Dösprös , „ Onkel Bräsig " mit Junkermann , „ Der Jahrmarkt von
Pulsnitz " von Harlan , „ Onkel Wanja " durch die Moskauer Gesellschaft ,„Die Mitschuldigen« von Goethe , „ Der Graf von Charolais " von Beer-
Hofmann , „ Ghges und sein Ring " von Hebbel , „ Blanscheflur" von
Geiger , „Stein unter Steinen " mit A . Bassermann als Gast , „ Die deut¬
schen Kleinstädter" von Kotzebue, „ Sherlock Holmes " von Bozenharddurch das Münchener Volkstheater, „Die andere Hälfte" von Kaibel durchdas Weimarer Hoftheater,' „ Elga " von Hauptmann , „ Wenn wir Toten
erwachen " von Ibsen , „ le duel " durch Mitglieder der comsdie frangaise,„Die Sormenprinzeß " von Wollf -Friedberg , „ Ein idealer Gatte " vonWilde und „ Verlorene Liebesmühe" von Shakespeare. Die Oper brachteuns folgende Neuheiten: „ Barfüßele " von Heuberger, „ Der fahrendeSchüler " von Jftel , „Das verwunschene Schloß" von Millöcker , ..Dali¬bor" von Smetana und „ Bruder Lustig" von Siegfried Wagner.

Im ganzen sind in Karlsruhe 244 , in Baden 44 Vorstellungen ge¬geben worden, darunter 147 Schauspiele und 141 Opern . Ferner bringtdas Büchlein neben den Personalveränderungen noch ein Verzeichnis derim Jahre 1906 gegebenen Abonnementskonzerte, wie der Vorstellungenim Hostheater und im Theater in Baden . Theaterfreunden kann die
Anschaffung des handlichen Büchleins nur empfohlen werden, es ist inder Musikalienhandlung Kuntz , wie auch bei dem Herausgeber , Schützen -
straßc 78 I erhältlich.

* München, 1 . J ^n . Ter Komponist Cyrill Kistler ist in Kiffingcn
. m Alter von 58 Jahren gestorben . ( Cyrill Kistler stammte aus Aitingenbei Augsburg . Er wurde Lehrer , wandte sich aber bald der Musik zuund erhielt seine musikalisch« Ausbildung von Josef Rheinberger . Sen
4885 lebte er in Kissingen als Musiklehrer. Kistler komponierte die

Opern „ Knnihild" und „ Eulenspiegel" und tzkxfaßte ech«- „M »siWftfche
.< M « wmi»ml«h»»" -Wllüe ein „ VolksschüllechverrTonkmssker-Lexikon " .)

lick Ao « , 3. Iw , (Tel .) Königin Helena wird die
diesjährige venezianische Kunstausstellung mit 4 Land¬
schaftsbildern von ihrer Hand beschicke», darunter eine Jagd -
Szene aus Castel Porciano und ein Campagna -Bild .

* Ncwyork , 2 . Jan . Direktor Couried tündigte seinen Schauspielern .
Es ist wahrscheinlich , daß er die Direktion des Deutschen Theaters nieder¬
lege « wird.

VerniiMNes .
= Chemnitz , 3 . Jan . (Tel . ) Ein 45jähriger Schlosser bedrohte,

als er um 5 Uhr früh betrunken heimkam, seine Frau und seine im
Alter von 6 bis 21 Jahren stehenden sechs Kinder. Die Bedrohten ,
sprangen aus Angst vom Fenster in den Hof und trugen zum Teil
schwere Verletzungen davon. (B. T .)

lick Hamburg , 3 . Jian . (Tel . ) Ter Eisenbahn -Zusammen¬
stoß bei Ottersberg -Bremen führte zur Entdeckung zweier Ham¬
burger Schwindler namens Wcilheimer und Bender , die im Be¬
griffe waren, nach London zu fliehen. Sie hatten für 10 000
Pfund Waren auf Kredit entnommen und diese weit unter dem
Preise nach London und nach den englischen Kolonien verkauft.
Beide befinden sich jetzt unter polizeilicher Ueberwachung im
Hospital .

— Frankfurt , 2. Jan . Mehrere Blätter bringen die Nachricht , das
Verfahren gegen die Betriebsleitung der früheren Roburilfabrik in
Witten sei eingestellt worden, da es ergebnislos geblieben sei . Diese
Nachricht ist nicht richtig . Die Untersuchung wird in voller Strenge
fortgeführt .

Wie es heißt, haben 22 Werke , darunter Krupp-Esten, wegen Ex-
Plosionsschaden eine gemeinschaftliche Schadenersatzklage gegen die
Robnritfabrik eingereicht .

— Frankfurt a . M ., 2 . Jan . (Tel . ) Die Kriminalpolizei ist dieser
Tage , wie die Blätter melden, einem größeren Metalldiebstahl auf die
Spur gekommen . Zwei Althändler wurden als Hehler verhaftet . Der
eine, der wieder entlassen wurde, flüchtete. Als er erneut verhaftet
werden sollte , war er verschwunden . Zwei Arbeiter , die die Diebstähle
in der Fabrik von Lahmeyer, wo sie beschäftigt waren , ausgcsührt
hatten , wurden verhaftet. Die Polizpfheschlagnahmte eine ganze Wa¬
genladung von Metall -Gegenständen usw . Der reelle Wert des Ge¬
stohlenen beziffert sich auf ' Taufpstde von Mark.

» — pijon . 2. Jan . Tel . Der Generalsekretär der hiesigen
slrbritsbörse ist mit einer Summe von 3 0 00 Frank »
d ur ch g e gan ge n . Bei der Staatsanwaltschaft wurde gegen ih"
Strafanzeige erstattet .

Bom Wetter .
* Pfullendorf , 2 . Jan . Der um 8 .50 Uhr vormittags aus dein

Würüembergischen hier fällige Zug blieb gestern zwischen Mtshausen
und Hoßkirch im Schnee stecke». Da keine Leute in der Nähe wohnen,
die hätten Hilfe leisten können , so mutzte das Zugspersonal mit Kohlen»
schaufeln und was sonst noch auszutreiben war , den Schnee ans den»
Wege räumen . Mit einer Verspätung von beinahe 2 Stunden konnte
der Zug hier eintreffen.

* Bom Bodensee , 2 . Jan . Ein Wettersturz, wie er sich noch selten
ereignet haben wird , stellte sich genau um dieJahreswerrde ein. Vorgestern
hatten wir den kältesten Tag in diesem Winter . Gestern früh aber wehte
Tauwind vom Süden her und in wenigen Stunden hatte er die Win¬
terlandschaft hinwcgyesiegt . Ta die ungeheuren Schneemassen sehn
rasch schmelzen, wird Waffersnot befürchtet , die teilweise auch schon ein¬
getreten ist.

HZ Darmstadt , 2 . Dez . ( Tel . ) Im Walde bei Messeln wurde ein
bejahrter Mann aus Rheinheim, der auf der Mcsseler Gewerkschaft
arbeitete , im Schnee erfroren aufgefunden. Wahrscheinlich hat sich der
Verunglückte auf dem Nachhausewege in dem hohen Schriee verirrt .

Ei « neue - Eisenbahnunglück in Amerika .
— Topeka (Kansas) , 2 . Jan . (Tel .) In der Nähe von

AltaVista sind heute morgen auf der Chicago-Rock-Jsland -Pacific -
Eisenbahn zwei Persouenzügr zusammengestoßen . Nach einem
Bericht sollen mehrere Wage » eine Böschung hcrabgefallcn und
in Brand geraten sein , wobei 20 Personen getötet (meist Mexi¬
kaner) und ebenso viele verletzt worden seien. Ein anderer Bericht
besagt , daß 20 Mexikaner in einem in Brand geratenen Wagen
umgekommen seien.

— Topeka (Kansas ) , 2 . Jan . (Tel .) Nach amtlicher Fest¬
stellung sind bei dem heute morgen auf der Chicago-Rock -Jsland -
Pacific -Eisenbahn in der Nähe von AltaVista erfolgten Zusam¬
menstoß von zwei Personenzügen 35 Personen getötet
und 21 verwundet worden . Tie Ursache des Unglücks ist
ein Versehe» eines Telegraphenbeamte«, der entfloh, jedoch ein¬
geholt und verhaftet wurde . *



( l Zf ? T öy C t J [ [ ß , Mütagblait . Donnerstag den 3. Januar 1967. Nk , 3 »— Sofia . 3. Jan . (Tel.) Die E ifenbahnangestelltensind wegen Nichtbewilligung der von ihnen geforderten Lohn¬erhöhung sowie wegen des von der Sobranje angenommenenGesetzes , das die Ausständigen mit Entlassung undVerlust der Pension bedroht , gestern in den allgemeine »A u s st a n d getreten. Die Regierung hat entsprechende Maßnahmengetroffen. .

AuS den Nachbarländer «.
— Frankenthal . 2 . Jan . Der Spenglergehilfe Jung er¬

stickte infolge Einatmens von Kohlenoxyd , das einem Lötosenentströmte, im Bett . Ein Lehrling , der im selben Zimmer schlief ,konnte nur mit Mühe i . is Leben zurückgerufen werden.

Gerichtszeitnn «.
ad Köln , 3. Jan . (Tel.) Die kölnische Strafkamnier ver¬handelte gestern gegen einen Taglöhner aus Dieringhausen , dervor längerer Zeit in Luitumaziam zu 200 Mk. Geldstrafe ver¬urteilt worden war. weil er sich der Wehrpflicht entzogenhatte. Der Mann machte geltend, daß er von Jugend auf nurein Bein habe, sich also dem Heere nicht habe entziehen wollen.Das Gericht ordnete auf Grund dieser Tatsache einen weiterenTermin an . der natürlich unter allgemeiner Heiterkeit mit der Frei¬sprechung des Angeklagte» endete.— Paris , 3. Jan . (Tel ) Der 27jährige WerkmeisterRobert Dusch aus Essen , der den Sohn seines Pariser Arbeit¬gebers Denimal erschoß.» wurde freigesprochen . Die Jury nahmverminderte Zurechnungsfähigkeit an , weil Denimal sich rühmte.Duschs Geliebte verführt zu haben. (B . L.-A)

Telegramme der „Bad . Vresse".
— Trier , 3. Jan . Ter hiesige Weiße Vater-Orden errichtetemit ministerieller Genehmigung ein 50 Zöglinge fassendes Semi¬nar in Altkirchen im Elsaß . (B . L . -A .)== Leipzig . 3 . Jan . In der gestrigen Wahl des Stadtvcrordneten -präsidiums wurde das Amt des zweiten Bizevorstehers von den So¬zialdemokraten heiß umstritten . Erst nach vier Wahlgängen wurde derbürgerliche Kandidat Rothe wiedergewählt . (Voss. Z .)dä Knese», 3. Jan . Der Prozeß gegen NechtSanwalt vonChrzauowSki und Gcnoffeu wegen Verletzung des Vereins¬gesetzes beginnt heute vor der Gncscner Strafkammer. Das Mit¬angeklagte Herrctlhausniitglied von K o s c i e l s k i ist krank¬heitshalber ani Erscheinen verhindert .— Wien, 2 . Jan . Kaiser Franz Joseph ist zu lltägigemAufenthalt heute nach Budapest abgereist.hd Belgrad , 2. Jan . Soeben ist der Vertrag zwischenSerbien uub den Crenzot - Werken auf L i e f e r u n gvon 70 Batterien für die serbische Armee perfekt ge¬worden. (L. - A.)

— Paris , 2 . Jan . Tie serbische Gesandtschaft erklärt , dieim Auslande verbreiteten tendenziösen Gerüchte über die Königs¬familie seien vollständig unbegründet .— Paris , 3 . Jan . Aus Conakry in Franz . Guinea wird dieVerhaftung eines Propheten gemeldet , welcher zu Gunsten desfrühere» Stammeshauptes der Conakry-Neger eine Verschwörunggegen die französische Verwaltung anzettelte. Der Handel undVerkehr in Guinea erleidet hierdurch eine bis heute noch nicht be¬
hobene Störung . (B . T .)

— Toulon , 2 . Jan . Kriegsminister Pirquart ist hier ein-
getroffen. In der Nähe des Bahnhofs hatte sich eine zahlreicheMenge eingcfunden, aus welcher die Rufe : „Es lebe Picyuart !Es lebe Dreyfus ! Nieder mit Mercier !" erschollen . .Im Ar¬senal wurde Picyuart von den Arbeitern begrüßt . Später begabsich der Minister an Bord des Kreuzers „Conde" zur Fahrt nachBiserta (Tunis ) .

M. Madrid , 3 . Jan . In Alicante und Sagnnt sind ernsteUnruhen wegen der Verkehrssteuer ansgebrochen . Jn Saguntwurde das Hans des Steilerpächters mit Steinen beworfen.Bei einem Zusammenstoß mit der Polizei wurden drei Ruhe¬störer erschossen , ei,ft Anzahl verwundet .
Pretzstimme « zur Wahlkundgebnng des Reichs »

kanzlers.
bä Berlin » 3 . Jan . Die Mehrheit der Morgenblätter widmet derKundgebung des Reichskanzlers einen Leitartikel . Besondere Auf¬merksamkeit wird darin den Ausführungen über den Liberalismuszuteil .
Die freikonservative „Post " meint , es sei fraglich , ob es für unserReich ersprießlich wäre , wenn der Liberalismus ein derartiges Ueber-gewicht gewänne , wie es bisher das Zentrum im Reichstag gehabt habe.Dazu sei der Linksliberalismus in nationaler Bezrehung noch nichtsattelfest genug .
Tie agrarische „Deutsche Tageszeitung " erklärt : Imeinzelnen können wir uns nicht verhehlen » daß die Kundgebung desFürsten Bülow im großen und ganzen kaum den Eindruck erweckenwird , den man sich vielleicht von ihr versprach. Er ist auch in diesemseinem Schreiben mehr Diplomat als führender , pfadweisender Staats¬mann . Hinsichtlich dieses Briefes des Reichskanzlers erscheint es unsdringend nötig und unerläßlich , daß wir an unserer Wahlparole un¬bedingt festhalten .
Die antisemitische „ Staatsbürgerzeitnng " erklärt :
„ Wir haben hier die erste Kundgebung des neuen Kurses . Trotzmanchen Seitenhieben gegen freisinnige Doktrinäre , insbesondere gegenBarth , der die Gefahr nur auf der Rechten sieht, ist unverkennbar, daßder Reichskanzler das Steuer einen Ruck nach links gedreht hat . Mesin allem : des Reichskanzlers Kundgebung zeigt «verborgen viele neueSchwierigkeiten einer liberalen Aera , im Moment aber soll sie alsKampfstgnal uns zeigen , daß das entscheidende Ringen beginnt , undhier wollen wir jeden Nerv spannen , die dentsch - nationale Sache voranzu¬führen .

"
Die mittelparteiliche „ T ä g I. Rundscha u" begrüßt die Wahl¬kundgebung des Reichskanzlers , glaubt aber , daß die Tätigkeit der Re¬gierung mit diesem Briefe nicht abgeschlossen sein könne.Die regierungsfreundlichen „Berliner Neuesten Nach¬richten " meinen : Das Schreiben des Reichskanzlers kann als eineweitere willkommene Klärung der Lage mit Dank begrüßt werden.Die nationalliberale „R a t i o n a l z e i t u n g"

schreibt : DieKundgebung des Reichskanzlers ist in ihrer schlichten Darlegung vonmusterhafter Klarheit . Bon besonderem Werte aber ist es , aus demSchreiben zu ersehen, daß die Regierung an einen Frontwechsel auch nachEintreffen der günstigen Nachrichten aus Deutschsüdwestafrika ihrerseitsnicht denkt.
Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Z e i t u n g" schreibt: Bemerkens¬wert an dem Schreiben ist in erster Reihe die Frontvrränderung gegen¬über dem Freisinn . Fürst Bülow sieht ihn nicht mehr als Gegner , son¬dern als Verbündeten an . Es ist ein politisches Ereignis , daß der lei¬tende Staatsmann auch auf dem Wahlplatz erscheint, daß er seinen Wahl -

aufrruf erläßt , daß er im Namen der Reichsrrgierung die Kriegserklärungan das Zentrum und gegen die Sozialdemokratie richtet.Der freisinnige „B ö r s e n - C o u r i e r " meint , daß der Aufruf
bezüglich der künftigen Gestaltung der inneren Politik nur wenig Posi¬tives , wenig Anfklärendrs enthält . - -

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " erklärt : Die libe¬ralen Wählrrmassen werden von der Epistel schwerlich sehr erbaut seinund selbst diejenigen freisinnigen Wahlvereine , die dem Reichskanzler
Huldigungstelegramme gesandt haben , werden ihr Depeschengeld zurttck-
wünschen. Das Blatt meint , der entschiedene Liberalismus komme indem Schreiben schlecht weg , es vermißt ein Programm der Abkehr vom
Schutzzoll und liberale Zugeständnisse auf kulturellem Gebiete und be¬
kennt sich daher weiter zum Kampf gegen Zentrum und Reaktion !

Die „Freisinnige Zeitung " behält sich ihr Urteil überden Silvesterbrief desReichSkanzlers noch vor und bemerkt vorläufig nur :
„Aus 'dem Schreiben des Reichskanzlers geht nicht hervor, ob die

Absicht besteht, eine Aenderung des herrschenden Kurses herbeizuführen .Das Ziel des Wahlkampfes soll die Beseitigung der gegenwärtig be¬
stehenden „ schwarz-roten Majorität " des Reichstages sein. Das ent¬
spricht unserer Auffassung . Fürst Bülow wünscht «in« Verstärkung derliberalen Parteien , um die Bildung einer Mehrheit von Fall zu Fallgegen Zentrum und Sozialdemokratie zu ermöglichen. Seine Aeußcr -
ungen über die bisherige Haltung der liberalen Parteien sind nicht ein¬
wandfrei . Der entschiedene Liberalismus , wie ihn die Freisinnige Volks¬
partei vertritt , erstrebt nicht „ Einfluß auf die Regierungsgeschäste "

,sondern verlangt , daß liberale Grundsätze im Staatsleben Platz greifen .Die Freisinnige Bolkspartei hat ihre Haltung nicht geändert. EugenRichter hat den Kampf gegen die Sozialdemokratie von Anfang an ent¬
schieden geführt . Falsche Maßnahmen der Regierungspolitik , insbesondereauf wirtschaftlichem Gebiet , haben das Anwachsen der Sozialdemokratievor allem gefördert. Die Freisinnige Bolkspartei , die in diesem Wahl¬kampf auf Seiten der Regierung steht, wird Maßnahmen der Regier -
uygspolitik , die ihren Anschauungen nicht entsprechen, wie bisher auchin Zukunft entschieden bekämpfen."

Das Zentrumsblatt , die „Germania ", schreibt: Wir gestehenvon vornherein : Dieser Sylvesterbries gefällt uns gar nicht so Übel.Das Zentrum kann in Anbetracht der Umstünde sehr damit zufriedensein . Mit ihm verpufft die Wahlparole gegen die ultramontane Herr¬schaft und das unnationale Zentrum in die Luft . Der Reichskanzlerwehrt sich gegen das Parteiregiment . Das heißt im letzte« Grupde
gar nichts anderes als : Der Reichstag soll überhaupt nichts zu sagenhaben . Eine Partei , mag sie sein wie sie will , will , wenn sie für die
Regierung unentbehrlich ist, auch mitzureden haben. Sie will nichtbloß eine Jasagemaschine sein . Daß das Zentrum dies auch nicht seinwollte , wird ihm jetzt als Parteiregiment ausgelegt . Die Kundgebungdes Reichskanzlers wird uns die Wahl nicht verderben. Sie ist ein
gutes Zeugnis für das Zentrum, - aber wenig geeignet , die Regierungs¬
parteien zu begeistern und zu geschlossenem Borgehen zu reizen .Der sozialdemokratische „ Vorwärts " schreibt: Der Kanzler
selbst weist in dieser Botschaft dem Freisinn seine Zukunft an und
ihm selbst das Schicksal des Zentrums vor . Diesem reaktionären
Wunsche zeigte er sich stets gefügig . In dem Augenblick, wo es endlicheinen minimalen Abstrich an dem Milliardenbudget der Kolonialpolitik
zu machen wagte , mußte cs die schimpflichsten Prüskierungen sich ge¬
fallen lassen. Welcher Dank winkt da erst dem Freisinn !

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 2 . Jan . (Ag . Havas .) Die Mahalla lagertÄnmer noch an der Küste. Ein feiner Regen geht mit Unter¬

brechungen nieder, der die Ursache zahlreicher Erkrankungen
innerhalb der Truppe werden dürfte . Die Absicht e :> Kriegs-
minifteii ('kbviu ist nid : bekannt. Es ist aber wayrschernftch, daßdie Lage sic-mlich lange atmiär .fccrt bleiben wird

— Tanger, 2 Jan . Der Stamm der Bein Arros , deren
Haltung bis jetzt noch zwriftlhaft gemcson i '%, bat sich für den
Machst » erklärt und wird ne ? , eine Abordnung zum Zweck dieser
Erklärung an den KriegSwinistcr Gehbas senden . Dieser Ent¬
schluß ist wegen des Einflusses der zu den Beni Arros gehörigenScherisen von Mulai Atzffcm ' wickff '.g .

Heure nachmittag gotzen : 400 Soldaten mit 100 Mann des
Fahsstammes nach Ärsila ab , um die Stadt im Nn .nen des
Wachsen wieder zu besetzen . Nachocm die Soldaten in Arsila ihreStandquartiere bezogen haben, falten die Fahslente zurück-
kehrcn. Kln. Ztg .

— Tanger , 2 . Jan . Raisuli sandte die Gefangenen, welcheer bisher sin Zinnat untergebracht hatte , nach Arzila und erteilte
Befehl, die Tore der Stadt für die Truppen des Machsen zuschließen. Daraufhin beschloß der Kri.egsmimster Gebbat, 600Mann mit 3 Gebirgsgeschützen nach Arzila zu senden . Es heißt,daß die Truppen morgen abgehen sollen . (Darnach scheint sichdie Meldung von Raisulis Gefangennahme nicht zu bestätigen.D . R .)

— Tanger , 3 . Jan . Der Sekretär Raisulis wurde in dem
Augenblick, als er sich anschickte , die Flucht zu seinem Chef nachZinnat zu ergreifen, von dem bisherigen Khalifen Ben Mansurselbst ur .d einig« : bewaffnck-n Lenten festgenommcn und als
Gefangener nach Tanger avgesühri. Deo Vorfall ist für die
Aufrechtcrhaltnna der Rahe in Tanger n :ckt urrwesentlich . Die
Bevölkerung der Umgebung fährt fort , der Regie' ung ihreUnterwerfung anznbieten. die Verhaftung aes Sekretärs scheintden Grund zu dem Gerücht über die Derha ''tugF Raisulis selbstgebildet zu bewert. D R . ) ’

----- Paris , 2 . Ja -r . Aus Tanger wird gemeldet- Der K aidv o n F a t, e wurde n e r h & f f t tf weck - ; d : ■; AbsetzungRaisulis dem Machsen zukormnenlw bcd -uü -md :• Geldbeträge nachZinat g -. schickt batte Dar Kaid w: . i- e von einen: Stamme derBergbewohner festgenomme «, welche hierdurch die Aufrichtigkeitihrer Reue über ihr früheres Verhalten kund geben wollten.
« ns Ostasten.

— Paris , 2 . Jan . Der japanische Botschafter in Petersburg , Mo -tono , ist gestern hier eingetroffen , um feine Familie abzuholen . Ererklärte einem Mitarbeiter des „Temps "
, daß die beunruhigende « Ge¬rüchte über die russisch -japanischen Beziehungen durchaus unbegründetseien . Was das Fischereiabkommen anbelange , so seien die Verhand¬lungen lediglich durch eine Frage der Auslegung , ja sozusagen nureine grammatikale , in Stockung geraten . Es handle sich darum , ingenauer Weise die Bedeutung der Worte „ Flüsse " und „Buchten " fest¬zustellen . um künftighin Mißverständnisse hintanzuhalten . Der inPortsmouth gebrauchte englische Ausdruck „ irrlst " habe eben nichtgenau denselben Sinn wie der französische Ausdruck „anse "

. Um diesenstrittigen Punkt zu regeln , wurde eine technische Subkommission er¬nannt , deren Arbeiten nach langer Dauer nunmehr ihrem Ende zu¬gehen . Was die Schiffahrtssrage anlangt , so hat Japan lediglich dasRecht der Schiffahrt auf dem die Mandschurei bespülenden Sungari -fluß gefordert . Diese Angelegenheit ist aber bisher lediglich Gegen¬stand eines vorläufigen Gedankenaustausches . Die Verhandlungen sindmeinerseits stets mit der größten Courtoisie und dem lebhaften Wunschnach einer Verständigung geführt worden . Ich habe demgemäß die festeUeberzrugung , daß Rußland und Japan schließlich zu einem vollstän¬digen Einvernehmen gelangen werden zur Befriedigung aller in Fragestehender Interessen . Ich füge hinzu , daß die russisch -japanischen Be¬ziehungen gegenwärtig die besten sind und ich wiederhole , daß die Ge¬
rüchte , welche, ich weiß nicht wie , noch warum , verbreitet wurden , jederGrundlage entbehren . -

Zur Reform- 11 . NevolnRonsbewegnng in Rußland.hd Petersburg , 2. Jan . General Kuropatkin ist hier eiu-
getroffen. r

hd Petersburg , 2 . Jan . Dem „Ruß " zufolge wurde ineiner besonderen Sitzung in ZarSkoje Selo beschlossen , die Ver¬waltung des russischen Marinemiuistrrinms nach deutschemMuster zu reorganisieren.
I « den Ostseeprovinzen.

hd Riga , 2 . Jan . Auf dem Lande gährt es noch immer.Heute früh wurden bei Altenwoga, Kreis Riga , zwei Gutöpächtcrauf bestialische Weise ermordet. (L. -A.)
— Riga , 3 . Jan . In Liban haben Revolutionäre denKasscuboteu der Firma Kühler überfallen . Drei ihn begleitendeSchutzleute wurden erschossen. Der Kaffenbote und der Kutscherwurden schwer verwundet. Es wurden 2100 Rubel geraubt . DieRäuber eutkamen. (B . L .-A.)
hd Liban , 2. Jan . Hierselbst ist die Polizei aus ein großesBomben- und Waffenlager gestoßen , wobei geladene und unge¬ladene Bomben, Dynamit , Paroxolin , rauchloses Pulver usw.gefunden wurden : außerdem eine Menge revolutionäre Schriften.Der Hauswirt Blankenburg und sein Sohn wurden verhaftet.

In Polen .
— Warschau , 3. Jan. Gestern abend wurden bier zwe»Gendarmen auf der Straße erschossen . Als darauf beritten«Gendarmen mit dem Säbel auf das Publikum eindrangen, wurd»ein Mann getötet und mehrere Leute verwundet.hä Warschau , 2. Jan . In Lodz dauern die blutigenKämpfe innerhalb der Arbeiterschaft fort Heute wurden dortdrei Arbeiter erschossen , 11 verletzt , zwei staatliche SpirituSläde «zerstört und beraubt . Die Behörden nehmen zwangsweise die

Abschiebung arbeitsloser Arbeiter nach ihrem ständigen Wohn,ort vor. (L.-A .)
In MoSka «.

----- Moskau , 2. Jan . Rektor Mannilow hat das Verlang«»des Stadthauptmannes abgelchnt . ihm ein Mitglieder .Verzeichnis des studentischen Zentral -OrganS zu über,geben .
— Moskau, 2 . Jan . Wegen Beteiligung an den Versamm¬lungen in der Fiedlerschen Schule im Dezember 1905 wurdenfünf Personen zu Zuchthaus von anderthalb bis 2 Fahren ver¬urteilt ; 78 Personen wurden freigesprochen . ,

An» dem sonstigen Reiche.
<hd Petersburg , 2 . Jan . „Daily Telegraph " meldet vonhier, daß große Unruhe» in Samara stattfinden, wo Hnngersnotdie Bevölkerung zur Verzweiflung getrieben habe. Eine großeVolksmenge umzingelte die Wohnung des Gouverneurs in Sa¬mara und verlangte Brot und Arbeit.hd Kekstugsor », 2. Jan . Ein in Sardovala abgehalteneSMeeting beschloß , den Senator aufzufordern , die beschränkendenfinländischen Jndengesetze aufznheben .i ni .a . la MBBBawMMMB — — ggetaa — a — i

Erledigte Stellen für Milftäranwärter .
Briefträger . Postschaffner «nd Landbriesträgrr auf 1 . April 1807in dem Bezirk der K. Oberpostdirektion Konstanz. Anstellung auf 14 «

jährige Kündigung . Briefträger und Postschaffner 800 M, Gehalt bis1500 M steigend, Lcmdbriefträger 800 M , steigend bis 1000 JH jährlich.WohnungSgeldzuschuß.

Briefkasten .
Abonnent L . H. Schulstipendien sind nicht als Armenunterstützungzu betrachten und beeinträchtigen das Reichstagswahlrecht nicht.I . G., Bietigheim . Jedenfalls werden die Kartoffeln auf Bestellunggeliefert , in welchem Falle ein Wandevgewerbeschein nicht nötig ist. An¬dernfalls vergleiche § 55 ff . der Reichsgewerbeovdnnng .

Handel und Verkehr .
Mannheimer «ßetreidederichk , 2 . Jan . Der Markt ist ruhigbei nachgiebigen Preisen. Die Notierungen lauten wie folgt : Nr. 2Hard Winter-Weizen 130 .50, Nr. 2 Red Winter-Weizen 129,00,80 Kilo Barletta Januar -Februar 132 .50, 80 Kilo BarlettaFebruar-März 131 .50 , Ulka 9 Pud 20 126 .00 , Ulka 9 Pud25 129 .00, Ulka 9 Pud 30 130.50 , Ulka 9 Pud 35 133 .50, Ulka10 Pud 137 .00 , Rumäuweizen 76/77 Kilo 125.00, Rumänweizen77 78 Kilo 126 .50 , Rumänweizen 78/79 Kilo 128 .50, Rumänweizen79 80 Kilo 130.00 La Plata -MaiS Rye terms 96 .00 , Ruff. Roggen9 Pud 10/15 Kilo 114 .00, Donau-Roggen 71/72 Kilo 113 .00,Russische Futtergerste 59/60 Kilo 112 .00, Nord-Russischer Hafer jenach Qualität 112 .00—135ti)0. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 2. Jan . 2,68 »> (1 . Jan . 2,68 m).Schnsterinsel , 3 . Januar . Morgens 6 Uhr 1.66 m.Kehl. 3 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,67 m.Marau . 3 . Januar . Morgens 6 Uhr 3,26 m . gest. 0,50 m.Mannheim . 3. Januar . Morgens 7 Uhr 2.41 »>.

Aergmigurlgs- und Wereins-Airzeiger .
( Da » Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe». )

Donnerstag den 3 . Januar :
Apollotheater . S Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Deutsche Kolonialgesellschaft . 8% 11 . Vortrag im großen Mufeumsaal .Kanaria . 8i/ 2 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs.1 . Karlsr . Mandolinengesellsch . 814 11. Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnvrrrin . 8 U. Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichsch.Strnographenverein Stolze - Schrry . 814 Uhr Bereinsabd . in d . Eintracht .
Schwarzwaldverri « . VereinSabd . im Moninger ( Konkordiasaal ) . Bortrag .Turngemeinde . 8y a Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Turngrfrllschast. 8 U. Männerriege , Realghm . 8 U. Damenabt . Neb . -Sch .Verein von Bogelfreunden . 8 Uhr MouatSversamml . im gold . Adler .

Einen Edelstein in schlechter
TToacnnn 1 vergleichbar stad schöne Augen ohne den hübschen1 - wöö 14.11 Teint und di« zarte Haut. Diese werden erzieltdurch den Gebrauch der auch von ärztlicher Teste hochgeschätzte» Myrr «
holin - Teife . 8172 »

Zahnatelier Paul Rubin
100 Kaiaerstraasa 100.

Spezilltnstitvt für Kronen- und Brückenarbeiten
(Kapxl - und Schlitten brücken ).

Geschäftliche Mitteilungen .Bei den immer höher steigenden Lebensmittclpreisen greift die
praktische Hausfrau doppelt gern zu bewährten Küchen-Artikeln , die
ihr Geld , Zeit und Arbeit sparen helfen . In der Tat ist sie imstande ,z. B . mit Maggis Würze stets eine gute , gesunde Kost auf den Tischzu bringen , oder mit Maggis Suppen -Würfeln in kürzester Zeit vor¬
zügliche, nahrhafte Suppen herzustellen , ohne erst teures Suppenfleischder Brühe wegen auszukochen. Die Preise dieser Erzeugnisse sindimmer die gleich wohlseilen , wie von jeher . _ _ 9772a



3 Millionenflalchm
'

eil locken !
©

Mainz .

Unsere Füllung pro 1906 , die wieder die
gewaltige Höhe von 3 Millionen Flaschen
(genau : 3130 088 Fl .) erreichte » ergiebt
Flasche an Flasche gereiht die Länge von
Mainz bis Rom oder über 1000 Kilometer .

Durch unser schon lange durchgeführtes
Prinzip , stets mehr zu füllen , als wir ex¬
pedieren , haben wir im Laufe der Jahre von
unserem "Henkell Trocken " immense , nach
vielen Millionen Flaschen zählende Reser¬
ven geschaffen , die es uns trotz der fort¬
währenden enormen Verkaufssteigerungen
ermöglichen , jederzeit nur besonders alt
gelagerte Weine zu liefern.

Henkell & Co., Mainz
Gegft LS3L

;

■ist

Rom

f
L

• ♦ • * • * **
*
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Vertretung : fWlLH . KröXEMWETT , Weingrosshandlung.
864



K ad ifche Vre ffe . Mittagblatt. Donnerstag den 3. Januar 1907. 9tl , 3

Seite 6
Schwapzwaldverein

Sikt . Karlsrnhe ,
Donnerstag den
3 . Januar 1907 :

im Moninger
(Konkordiasaal ).

Vortrag : Eine Reise nach Süd-
frankreich nnd Spanien .

Stenographen-Yereln
Stolze -Schrey .

Jede«
Donners

tag abend
, -S Uhr

Vereins-
Köend

in der
Eintracht

Schriftgenoffcn herzl. willkommen.Der Bor, «and.

I .

fflmiitliiin »
. .

Donnerstag , 3. Ja «. 1907 ,
Vs » Uhr :

— Probe —
„ Alte Brauerei Printz",

Herrennraßc.
Freitag , 4. Jan ., >/»» Uhr :
Ksukrslkrobn
„Alte Brauerei Printz",

Hcrrenstratze .
LamStag, s . Jan„ '/,» Uhr :
Weibnachts-Feler
im unteren Saale des „ Cafs

Rowack". 882 _
-*

i'trcinnen3>or|flfrtDaöeii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend ' !•>9Uhr im Vercmslokal „ Gold . Adler"

Monats - Versammiimg,
1. Mitteilungen des Vorstandes.2. Vortrag des Herrn Hosschau-spieler Schneider: „Vogellebenin meiner Voliöre".3. Gratisverlosung.
Eventuelle Anträge für unsere imkommenden Monat stattfindende

Generalversammlung find heute ein-
zubringen . 399Der Borstand .

verein f. Lanarienzucht ». Vogelschutz
Donnerstag den 3 . Januar »abends V-» Uhr :

Monatsuersammlung
im Vereinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Herrenstraße.

Der Vorstand.

imitai
Freitag den 4. Ja¬nuar» abends 8 '/, Uhr,beginnt ein Tanz- Kur-

s«s im Gasthaus „znmweißen LSwen ", Kaiserstraße 21.
Achtungsvollst

J. Scheer, Tlnizlehrkr,
Kaiserstraße 23 . Liga

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend

I» . gewässerte

W
[ per Pfund ^ 3 Pfg . I

bei 16930*

Pfannkuch & Co.
H. M- v. K .,

! in den bekannten Karls
ruher Verkaufsstellen.

Einige junge AvgbiZbner zukaufen gesucht. 8119
Scherrstratze 6, Ladc«.

luiciitiir -Ans verkauf .
garnierte Domen-Hute 362

Alle noch vorrätige

Domen- und Hinder -Pelze
werden zu und unter Selbstkostenpreis verkauft .

Kaiserstr. 137

Flotter Zeichner
zur Ansertignng v. Jnstall .-Pläne « per sofort gesucht.
2.1 Rhein. 8159
Siemetts -SchücKert-WcrHe ,

Belfortstraße 3.

Erfahrene Erzieherinert. Nachhilfestunde», übernimmt
auch die Ucberwachung der Schul»arbeiten. Beste Zeugn. u. Empfehj.stcden zur Seite. Offerten unt. 8153
an die Exped. der „Bad. Preffe".

Papageikäfig zu verkaufendNäheres zu erfragen in der Exped .der „Bad. Presse " unter Nr . 8223.

II
Samstag , 5 . Januar , abends 8 Uhr

in den Sälen der Oe Seilschaft „ Eintracht “

Gastspiel
des „Franftfurter Künstler - Cabaret“

mit darauffolgender Tanzunterhaltung .
Unsere Mitglieder, eventl. deren Angehörige werden gebeten,ihre Mitgliedskarten — Eingeführte die Einfübrungskarten —

vorzuzeigen. Fremde , nicht vorher angemeldete Personen, werdennnnachsiehtlicb znmekgewiesen. 356 |
Der "Vorstand . j

Zum Kronenfeis , KrmHrch
Heute Donnerstag de« 3. Januar 8245

Müllers Psssen-Lnzemble. 1
Hots ! und
Weinstube .Grüner Hof,

Diners , Soupers, alle Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen-

Schönste nnd passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten■ :■ :■ und Festlichkeiten , — .. ■_ ,
L. Felgenhauer , Ml,,r Dlrektor

im Friedrichahof .

1
Einem p . t. Publikum von hier und auswärts mache hierdurch dieergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage den Gasthof znm

„König von Preussen “
übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung von primaSpeisen und reingehaltener Weine die Zufriedenheit meiner werten Gästezu erwerben .
Gleichzeitig empfehle den verehr! Vereinen und Gesellschaften meinenschönen , großen Saal und geräumiges Nebenzimmer . 6189
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend

ßugo ßellstern,
König non Vrerrffen ,

Adlestrntze 34.

Plattfüsse
ind ein weit verbreitetes Uebel, welches zum großen Teil schlecht fitzendenchablonmäßig gearbeiteten Fabrikstiefelnzuzuschreiben ist. Ihre Entwicklungbeginntauch teilweise schon in den ersten Kinderjahren, vorwiegend bei Kindernmit schwächlicherFußbildung und kräftigemOberkörper . Aber zum weitausgrößten Teile entwickeln sich dieselben erst bei erwachsenen Füßen, oft erstim greisen Alter und sind leichte Schmerzen im Mittelfuße die ersten Vor¬boten der Senkung des Fußgewölbes. Als 17494.2.2

einziges
zur Verhinderung weiterer Ausbildung und Beseitigung der Mißständebereits vorhandener Plattfüße hilft Ihnen nur eine gutsitzende bequemeFußbekleidung mit je nach Bedürfnis entsprechender Einlage.Die beste, billigste und fachmännische Behandlung erhalten Sie beiAlbert Heil G. Grosskopf Nachfolger,tlrossh . Hoflieferant ,Telephon Nr . (784. Trbprinzenstratze 2.

Käse
.

Echten Emmentaler
Schweizer
Limburger
Münchener Bier
Münster
Italiener Rahm
ThOring. Hand
Thüring. Stangen
Edamer |
Gouda
Frühstüchs
Dlpenrahm
Spunden
Hrüuter
Camembert
Gervais
Fromage de Irie
Roquefort

gjr

0

Parmesan18685 .3.8
empfiehlt

kl Ml - II.

M Mi,
Kaiserstrasse 64 .

Telaphoa 2117 .
Vorteilhafte Bezugsquellefür Wiederverkäufer und

Restaurateure .

Darlehen30.19
auf Hypotheken, Bürgschaft , LebenS-
vcrsicherungSabschlutzu.sonsligeSicher -
heiten vermittelt streng diskret u. reelldie Generalagentur W. Hundthier, « apelleustr . 60 . Rckpto .

Mk . 250 . -
Darlrhen s. Beamt , in sich . Stellg .ös . ev . Aufn- in Lebensversicherung .Offerten unt. Nr. 896 an die Exp .der „Bad. Preffe". _ 2. 1

Heirat.
Frl ., 31 Jahre , ev ., statt!. Er¬

scheinung , liebev . edl. Charakter , sehrparsam , m. etw. Vermögen, wünschtmit solid. Herrn in Lebensstellungbekannt zu werden, zwecks baldigerHeirat. Witw. mit Kind nicht ausge-
schlossen. Offert, unt. Nr. 6220 andie Exped. der „Bad. Presse ".Anonym zwecklos._

Kautionsfähige, tüchtige , jüngereWirtsleute suchen eine gutgehende
Wirtschaft

in Pacht, eventl . auch in Kauf, auf1- Februar oder sofort .
Gest. Offerten unter Nr. 6152an die Expedition der „Bad. Presse ".

Bäckerei .
Reeller Gelegenheitskauf , in großem4000 Einw. zahlenden Fabrikort bei

Bruchsal, schönesAnwesen, gutgehendeBäckerei, Hof , großer Garten , aufsbeite eingciichiet , sofort wegzugshalberunter beste» Bedingungen zu ver¬
kaufen. Beste Gelegenheit kür An-
anger . Offerten unter Nr . 682 andie Expedition der »Bad . Preffe". 2a

Privatunterricht
im Maßnehmen. Schnittzeichnen. Zuschneide»und Anferligen der Vamen -Garderobe
wird theoretisch u. praktisch nach leicht faßlicher Methodeerteilt, sowohl für Beruf als für P ivatgebrauch .Vor- nnd Nachmittagsknrse.■ > Gewissenhafte Ausbildung . >— - .Alles Nähere durch Prospekt . Gcfl. Anmeldungen bei 16827.6.5Loni Schmidt , akad. geprüfte Zuschneidelehrerin,Linkenheimerftr . 3, 3. Stock.

Grosse Ausstellung
von praktischen

Verlobungs
Geschenken

der 18688.5.4

Haushaltungs - Branche.
Nickelwaren , Glaswaren , Porzellan ,Bestecke , Figupen , Wandteller ,Kupfer - u . Zinngegenstände , Uhpen ,Tafelaufsätze , Vasen , Jardinieren ,Blumentöpfe , Ziertische , Bilder .

LAVohlschlegel
Kaiserstr . 173, zwischen Ritter- und Herrenstr.

Lederwaren , Damengürtel , Seifen ,Parfümerie , Toiletteartikel , Kämme .

Reisebureau Spatz , Halle a. 8.
(Vom Deutschen Offizier-Verein empfohlen)

veranstaltet im Frühjahr 1907 10461a.6.3■ n ii n ri n ■

mit eigenem Dampfer
nach Cgypten , Jerusalem , Athen , Corfu , Italien ,Sizilien , Zunis und Algier .

- - - .. Ausführliche Prospekte kostenlos . -
Vertreter am hiesigen Platze :

Jos . Csri 111111» Georg- Friedrichstrasse 34
Pernan Tannin-Wasser
ist das gehaltreichste Kopfwassergegen Haarausfall und zur Förderungdes Haarwuchses .Fabrikanten : E. A. UHLMAHM * Co.,Beickanbach i. V.Manwende für trockenes , sprödes HaarFern .Tannin,fett , fiirfettigesHaarPeru . Tannin , trockenan , beides in hellen Flaschen , gleichgeeignet für helles oder dunkles Haar ,dann wird man diese Erfolge erzielen ,Aerztlich empfohlen .Tausende Anerkennungsschreiben .

18jähriger Erfolg .Flasche k Mk. 1 .75 und 3 .50.Zu haben bei :
Parfümeriegeschäft D. Wairtber ,Kaiserpassage 34, Telephon No. 1508 .Parfümeriegeschäft H. Blalar , Kaiser¬

strasse 223.Parfiimeriegescbäft Oskar Decker , Kaiserstrasse 32.Parfümeriegeschäft Bnatav Scbaaider , Ecke Kaiser - u. HerreDstr . 19,Engros - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung vonGustav Schneider , Friseur, Ecke Kaiser- und Herrenstrasse 19,Parfümeriehandlung . 8990.67.58

WWW

In einer Kreisstadt am Rhein in unmittelbarer Nähe einer Groß¬stadt ist ein vor 2 Jahren ncuerbautes, rentable- , in freundlicher Lagestehendes, 3stöckiges, mit Gas - und Wasserleitung versehenes

Wllhstlls m fiinn HüllsMteii
wegzugshalber preiswert zu verkaufen . Vermittlung von Agenten auS -gefchloffen . Gest. Anfragen unter Nr. 2» befördert die Expedition derBadischen Preffe". 3 .1
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Hirfchstr. 78 ist eine schöne 4 Zim- i
merwohnung mit Küche, Leucht - *
u . Kochgar , Mansarde, Keller, Wasch- ,
küche u. Trockenroum um jährlich °
«00 Mk. auf 1. April zu vermieten .

“
Näheres daselbst 3. Stock. 8215 -

Kaiserstr . 9 ist eine kleine Wohn »
ung per sofort oder spät , zu verm.
Näh . im Laden daselbst. 871

Karlstraße 8. in nächster Nähe der -
Hauptpoit, ist eine 3 oder 4 Zim» ,
merwohnnng zu vermieten. Näh. 11
parterre. 8186 l

« arl - Wilhelmftr. 34, 1t . « . IV.. 3
schöne 4 Zimmer » Wohnungen -
mit reichlich . Zubehör zu vermieten . ,
Näberes parterre. 859 .3. 1 J

Klanprechtstr . 28 sind 2 Wohn¬
ungen, der zweite und dritte Stock,
von je 3 großen Zrnimern, Küche , -
Keller, Mansarde, Waschküche auf 1 .
April z . verm . Zu erfr . i. 1 St . 8«>, .1

Lesfingstraße 58 ist eine schöne v
Wohunng» 2 Zimmer, Küche, A!an- t,
sarde und Keller, auf 1 . April an -
eine kleine Familie zu vermieten .
Zu erfragen parterre. 647 .2. 1 ^

Luisenstr . 75 , n. der Rüppurrerstr.,
ist eine schöne 4 Zimmerwohn - '
«ng mit Zubehör auf 1 . April zu -
vermietcn . 6t7l .2 .1

Näher, beim Eigentümer, parterre ^
Lnisenstraße 91 ist ^eine 3» u. eine ,
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . April ,
zu vermieten . 689 .3 .1

Zu erfragen im 1. Stock.
Mathystr. 1» ist eine Herrschaft !.
Wohnung v. 5 geräum. Zimmern,
Balkon , Küche , Bad, Zugehör wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres
1 Trepve links . 8238

Morgenpr. 6 ist im 1 . St. lks . eine
Wohnungvon 3 Zimmern, Küche u .
Keller an einen ordnungslieb. Mieter
auf 1. April l. I . zu verm . Ebendas ,
ist auch eine Mansardenwohnung
v 2 Zimm., 1 Küche u . 1 Keller auf 1.
April l. I . zu verm . Näh . i. 2. St . r.
od . Marienstr. 88 i. 2. St . l. 849.8.1

Morgenstraße 53 ist eine Woh¬
nung im 2. Stock von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Avril zu
vermieten . 6216 .2.1

Mondstraße 2a , 2 . Stock, ist eine
Wohnung , 3 Zimnier, Bad , groß.
Vorplatz , u . der 4. Stock, 2 Zimmer
mit Bad , sof . od . später zu vermiet .
Zn erfragen parterre. 8175.5 .1

Rankestraße Nr . 2 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit GaS-
u . Klosetteinrichtung , samt reichlichem
Zubehör, ohne vis-ä vi «, auf 1. April
zu vermieten . Näheres 1. Stock
link» daselbst. 687

Rudolfftr. 2 ist eine freundliche
Mansardenwohnungvon 2 Zim¬
mern, Küche u . Keller aus 1 . April
zu verm . Näh . 1. St . 6237 .31

Rndolfstr . 27 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohunng mit
Zubehör, sowie im 5. Stock eine 2
Zimmerwohunng zu verm . BMI

1 Gehest lstr. 45 , IV , ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 2 Zim»
mern, Küche u. Zubehör a. 1 . April
billig zu verm . Näh . part - 6226

Scheffelstr. 78» nächst der Krieg¬
straße , ist die Wohnung im 4. St .

, von 3 geräumigen Zimmern u.
Alkov nebst reicht . Zubehör auf 1 .

l April zu vermieten . 616.3 .1
Nähere « daselbst, 3. Stock .

t Scherrstraße 6 ist eine 2 Zimmer -
e Wohnung (parterre) mit Klosett,
, Keller u. Speicherkammer ans 1 . April
r zu vermieten . Näh. im Laden . B ,20.6.1
" Schützenstraße 85 ist im 1. Stock

eine Wohnung von 1 Zimmer ,
2 Küche mit Zugehör auf 1 . April.
! sowie eine Mansardenwohnung
k von 2 Zimmern mit Zugchör auf
. 1. März zu vermieten . Näheres im
1 3 . Stock. 6219.2.1
t. Beilchenftraß« 16 sind 2 , 3 und

4 Zimmerwohnnnge« per 1 . April
6 in ruhigem Haufe zu vermieten . 388*
. Werderstr . 28 ist eine 4 Zimmer-
n wohunng nebst Zubehör auf sofort
1. oder später zu vermieten . Nähere»
1 ebener Erde. 6144
°t Werderplatz 3» find 2 Wohn-
. ««gen von 2 Zimmern , Kückc ,
- Keller und Mansarde auf 1. April

zu vermieten . 8170
1 Nähere » im Laden .
r Werderstratze 71» ist im 4. Stock
e eine Wohnung von 2 Zimmern,
if Küche u. Keller per 1 . April zu ver-
1 mieten . Nähere » pari . Daselbst ist

auch ein Mansardeuzimmer zu
„ vermieten . 6246
h. Wielandtftraße 12 ist eine schöne
» Wohnung von 2 Zimmern, Küche
1 u. Keller auf 1 . April od . früher zu
H vermieten . Näh . Hth , Hl . 6156 .2.1
r Wtnterftr . 44c ist auf 1 "ilpril
t. eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
3 z« vermiete ». Zu erfragen im
„ 1 . Stock daselbst. 8138
g Ein gut möbl. ParterreZimmer,
« in nächster Nähe des Vierordtbade »
1 ist an bessern Herrn oder Fräulein
L auf 15. Januar oder 1. Februar
,, zu vermieten. 8135
, t! Werderstraße 18.
n. Gut möbl . helle» Zimmer an
. 1 beff . Herrn sofort zu vermieten.
a Näheres Marienstraße Rr. 62,* 2. Stock rechts. 8209
r- Ein gut niöblierte », heizbares Man -
iu sardenzimmer ist an einen soliden
.1 Arbeiier sofort zu vermiete». Näh .
7. Sovhienstr . 39, Stb., 1 . St. 8193.2.1

361.2.1

Suche zum 1 . Februar oder 1 . März -.

Perfekte Putzverkäuferin
i 2 Zuarbeiterinnen

2 Lehrmädchen für Putz
I Lehrmädchen für Laden .

8 . Roseubuscli , Kaiserstrasse 137.
iUi -ÜHlfUJCU UUU

tagsüber . Zn erfragen
Gartenstr . 60 , 4. Stock.

tollen fi NllenIMratEclischinittig
» aiserstr . 231 . H , kaufm . u . technischer

HpsilarKlirfW Stellcn -RachwkisSkl > IitklIii « K,U Matlios, IDaritnstr. ä,
wrqu hoff, einladet 17180 *

Ad . Rinderspacher .

Jean Kissel,
Kaiserstr. 150 , Teleph . 335 ,

empfiehlt
Ia Holl Schellfische.
Kabeljau , ftisch gewässerte
Stockfische,Rotzungen ,
Seezungen , Turbots ,

Zauber , Karpfen,
Kelche« , Larksforelle»,
Weser « u. Rheinsalm,
Fisch « Räucherwaren,

Marinade «.
Kaviar

in verschiedenen Preislagen.

Straßburger u. Ulmer
Gänse,

französ. Poularden ,
Kapaune«, Hahnen re.
Reue Obft « n. Gemüse -

Konserven.
Reue Süd « u . Dessert « !

Früchte .
Rene getrocknete:

Aprikosen Aevsel. Birnen , I
französ. n . ital. vrünelken.
sranzös.vor-eaux .. ealttor-
nische, türkische, bosnische I
und entsteinte vüanmen ,

feinstes Mischobst.
Mitglied des Nabatt-Spar -

Vereins . 406 !

MlWz m DuikilNkidn»
^8137 Kreuzstr. 17, 1 Tr. rechts .

Ein alt Mann , erf . im Gerichts
wesen sucht Nebenbeschäftigung
in schriftl . Arbeiten . Off . unt . HI 94
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Vmzug ;.
» Wer übernimmt gegen Ende März^ Möbeltransport. Karlsr .- Pirmasens .

Offerten unter Nr . 877 an die Exp .
der » Bad . Presse " erbeten

Herr
in den 50 er I ., in mittlerer Beamten¬
stellung , sucht wieder zu heiraten .
Häusliche Damen , v ?n 40 I . an .
Witwen oder Fräulein , wollen ihre
Angaben unter Nr. 8199 in der
Exped . der „Bad. Presse" abgeben .. 2.1

Maskenkostüm .
Ein gut erkaltenes Kostüm als

Fischerin oder Blume zu kaufen ge¬
sucht . Gcfl. Offert, unter Nr. 6231
an die Exped. der „ Bad- Presse " erb .

1,1 Neue Kameltaschendiwan mit Roß¬
haar in allen Preis!, v. 48 Mk. an.
Große Auswahl in ca. 6V verschied.
DessinS , nur eig. Fabrikat . Ga
»autie für gute , dauerhafte Arbeit.
Ausw. Lieferung franko , nur in dem
bekanntenSpezia!geschäft S.LSlrlar
Tapezier, Schütze - ftr. 86 , Mag , i. H.

Verschiedenebessere Möbel , Schränke ,
Waschkommode, Nachttisch, Vertiko, so-
wie ein gut brennender Herd mit
Kupserschiffwerden lehr bill. abgegebenL1»3 ^ lhkandstratze 22 , 2. Stock.

Ein Kameltascheudiwan, erne
Waschkommode mit weiß Mari » .,1 Chiffonniermatt u . blank , 1 An »-
»ugtisch, 1 Büchergestell , 1 Bett ,
gestrichen, wenig gebraucht , sofort
billig zu verkaufen . 6213

Effeuweiustr. 18. IV, r.
2 vollst. Betten , 1 Küchenschrank

billig zu verkaufen . 8248
Durlacherstr . «3. pari , links.

In gutes Haus nach Frankfurt a. M.
wird ein
Zimmermädchen

gesucht , das gut nähen kann und ein
Sjähriges Kind besorgt.

Offerten unter Nr. 394 an die
Exped. der „ Bad Presse ".

Stelle finde« : 8217
2 Eiukassierer , 1 Expedientf. hier,
2 Lageristen , 10 Berkäuser f . hier ,

Kontorist f. Baumaterialienhdlg .,
8 Commis aller Branchen ,
2 Packer, 1 Ausseher f . hier ,
2 Maschinenmeister , Werkmeist.,
Kassen- und Bureaudiener»

Bautechniker f .
'tzoch - u . Tiefbau ,

18 Berkäufcriune» aller Branche» ,
4 Kontoristinn. Kassiererin f. h ,
FiliaUetterinnen , Bustetdamen.
Biele Daukschreibeu liegen auf.

Für Prinzipale kostenlos .

Mädchen
ungeS , im Alter von >5 —16 Jahren ,

in kleine Familie m. Kind , evang ., sof .
gesucht. Stellung dauernd. Offert,
von morgens 9— 1 Uhr Schillerst».
48, rechts . Direktor Btlnhard. 8224

Kriegstraße 6, pari.
Streng reelle Bedienung
Ar schriftl Ansicht der ginnen .
Weitterzmeigte Filinlen des Fn- u
Nnslnndes , dnhcr schnellste Plnzier.

Größtes konkurrenzloses
Unternehmen am hies platze

Zmtliche Stellen stnd unter
Garantie ofen n. fojort p besetzen .
1 Buchhalter für hier

Maschinenschreiber
Verkäufer und Expedient

1 Reisender 0 Vertreter, Kaut. 1000 .4
2 Reisende, sofort
Reisende sär hier

. Filialleiter von erstkl. hies. Platz
500 vH Kaution

. Filialleiter sofort , 500 M. , Lebens¬
stellung , auch für Nicht-Kaufleute u
solche die ihre Branche wechseln wollen.
. Kontorbote , 2 Einkassier
. Kontorist
. Maschinenschlosser, 1 Dreher

i [(Mit sofort
WeM . Personal:

1 Pntzverkänferi «
1 Direktrice, Modewaren , für hier
1 Modistin für hier
1 Kassiererin

Reisedamen
1 Busfetsräulein. 8225

Gewandter

(Adler ), flotter Stenograph , möglichst
aus der Maschinenbranchc (eventuell
Fräulein ) sofort gesucht . AuSsührl.
schriftl. Offerten unter Nr . 401 an
die Exped . der „Bad . Presst".

Hausbursche gesucht,
ehrlich und pünktlich, ledig , sofort .

Kantine Rgt . 88,
8165 .2.1 GotteSaue .

Köchinnen
, Zeugnissen für Privat u.
I Wirtschaften » Mädchen f

alles, Zimmer - u. Kinder¬
mädchen, für hier u . auswärts durch
FrauReiher,Witwe ,

Bahnhosstr . 4. 6229

Ein Mädchen,
welches alle häu - lichen Arbeiten ver
richten kann , wird auf 15. Januar
gesucht. 8185

Zu erfragen Adlcrstr. 15 . Part.
Ein junges Mädchen für Häusl .

Arbeit, welches auch Kochen erlernen
kann, wird sofort oder später gesucht
Zu erfr. Zähriugerstr . 18,part. 8 .,,

Ein LeMcta
I achtbarer Eltern kann sof . r
j gegen Vergütung eintreten

Jakob Löwe,
Adolf L # we Sohn .

Karlsruhe , Adlerstraßel5 ». j

Zu einer kleinen Familie wird ein
ehrliches, Mäilti,«n «^ucht.
fleißiges MuvUjl» Zu erfragen:
Adlerstraße 27, 3 . Stock . 8214

Tüchtiges » braves Mädchen
für alle Arbeit gesucht. 8158.2.1

Schillerstratze 86, ll .
Üiral . i §d)fn fi®
3 P . gegen guten Lohn sof. gesucht.
Zu ersr. Werderstr . 2V , part . 8143

Mädchen für häusliche Arbeiten
sofort ev . später gesucht. 8180 .2.1

Näh . Markgrafenstr . 44 , Laden .
Zum sofortigen Eintritt ein junges

Mädchen gesucht . Zu erfragen
Katserstraße 114, 1 Treppe. 8200

DienstnnR -chen ,
das bürgerlich kochen kann, für sogleich
oder 15. Januar in kleinern Haus¬
halt gesucht . 8241

NänereS Kreuzstr. 18 , 1 . Stock.
Frau oder Mädchen findet

mittags Arbeit . 8242
Kreuzstratze 18, 1 . Stock.

Büglerinnen,
tüchtige , sofort oder später gesucht.

Waschanstalt Schorpp ,
8244 Wcstendstr. 29 b. 2.1

Bügeln
können Mädchen gründlich erlerne «
und nach Lehrzeit zu Beruf tätig sein .

Feinbügel '. eschäft schorpp ,
5 .1 Westendstr. 29 b. 6243

Spülerin
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Waädstrasse 67 ,
378 Eingang Ludwigsplatz .

Eine ehrl . . pünktliche Frau wird
auf Samstag zum Putzen u. je 2 Tage
im Monat zum Waschen gesucht.
Weltzienstratze 23, I , lks . 8162

890 Dcgenfeldstr . 12, 3 . St . r.

Kochlehrling.
Solider jg. Mann aus achtbarer

Faviilie, wennmöglich gelernterKon¬
ditor, zum bald . Eintritt gesucht.

Hotel Tannhäuser ,
381 .3.1 Karlsruhe .

[Stellensuchen :
Junger Hann ,

Mitte 20er , sucht für sofort ob . später
Stelle als Kassenbot«, Einkassier,
oder sonst . ÄertrauenSposten . Kaution
kann gestellt werden . 2.1

Offerten unter Nr. 6153 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Abilircks KSalkia,
perfekt im Französischen, musikalisch ,
sncht , gestützt aus gute Zeugnisse,
Stellung zu größeren Kindern in
feinem HerrschastshauS .

Offerten unter Nr . 842119 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb. 2.2

Zimmermädchen
<Waif e), deutsch und französisch
sprechend, auch im Servieren be¬
wandert, sncht fich für kommende
Saison oder früher zu verändern .

Gefl. Offerten unter Nr. 813 an
die Exp . der „ Bad Presse " erbeten.
Aerztl.gpr . Wochendettpflegeri »
seit 8 Jahren tätig, mit sehr guten
Zeugnissen sncht Engagement . 21

Offerten unter 693 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erbeten .

16 I . alt , noch in Stellung,lil , sucht auf 15. Jan . gute
Stell «. Zu ersr . Sonntags von 4 Uhr

! ab. Bernhardstr . 8 , 2. St . r. B 1»», .,

Tüchtiges Mädchen
sucht ohne gegenseitige Vergütung
das Kochen zu erlernen. Gefl.
Offerten unter Nr . 6174 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

rNädchen ,

Erped. der „ Bad . Presse" erbeten.
Suche für meinen Sohn eine

\« k
'

zngebe».

Zu vermieten
Laden .

Lasten mt 3 ZmmrWhnW
Näh . Uhlandstr . 8 , ll .

WmWzymmetea
4 und Nr. 16 eine 8
Wohnung ans

Zi»
1 . April,

zu vermieten . Näheres part.

Bachftratze 75

vermieten .

sind schöne 4 und 2 Zi
Wohnung«« billig zu vermieten .

Näheres 8
Sterubergstr. 18, 2 . St .

ij -- ffiilftfltnilr. I ft-

Näh . daselbst 2 . St /

Uerstkrsirahe lü, üBotüeri ),

nnngsl . Leute zu vermieten.
Zu erfragen 1. St.

Hnmstolsttstrahe 33
ter zu vermieten .

Dreizimmer- Wohunng

Alle- »7, 2. Stock.

1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock.

daselbst im 3. St .

ouuuai uu. ivuicv
Näh, im 2 . St . daselbst.

Näheres parterre.

Wohnung von 4 Zimmern, Bade
zimnier und Zubehör an eine ruhige
Familie zu vermieten . 3218

8101.8 .1
Näh. Sophieustraße 5, 3. Et.

Schützenstt . 82, 2 . St.,
ist ein hübsch möbl. Zimmer mit sep.
Eingang sofort zu vermieten . 6169
Zwei fein möblierte Zimmer auf

tT ~L am M«««. fi «{T ir

»17ÜV.1
Ein gut möbl. Zimmer sofort od.
äter zu vermiet -« . Preis monat--
ch 15 Mark. 8134
Weltzieustratze 34, II, recht»,

Loae Kühler Krug.
Ungen. Woh «. « . Schlafzimmer, ,

- ffert.

1 event. 2 gnt möbl. Zimmer

In gutem Hanse

Durlacher Allee 4, IH, r.

sowie ein großes leeres Zimmer
sofort zu vermieten ._ 857
Krteoenstrage so m rm
ein gut möbl. Zimmer per sof. od.
später zu vermieten ._ 8184

UU | U| |I 4 * lg w» V *»f M*
tiches, schön möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . 8249 .2.1

möbliertes Zimmer mit Pensto «
zu^vermieten . _ 8247 .2.1
Karl-Friedrichstr . 18,p., Zentrum ,
ist ein große » , helle», fein möbliert.
Zimm er sof . zu vermieten. 856

Kroueupratze 82 ist ein einfach
möbl. Zimmer u. eine gute Schlaf¬
stelle sogl . zu vermieten. 8203
Markgrafenstr . 34,3 . Stock, recht»
ist ein einfach möbliert. Mansarden »
zimmer mit Ofen sofort zu
vermieten . ” 35
»üppurrerstr . 24 , 5. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sof. od. spät, zu verm. 8202

Scheffelstraß - 6, 2. St ., ist eine gut
möbl . , heizb . Mansarde mit Sopha
sofort zu vermiete « . 8177
kcheffelstr . 85, Hths . , ii ., lks., ein
freundlich möbliert. Zimm«« billig
zu vermieten . b182

Scheffelstraße 62 , Hth., 2. Stock,
rechts, ist ein schönes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort , « der»
mieten. »147.2.1

oof m* » »
möbliertes Zimmer zu vermieten.
Zu erfr . im Laden das . 8187.3.1

Steinstraße 7 , parterre, find er»
möbliertes Zimmer, sowie ein möb¬
lierte? Mansardenzimmer sofort
zu vermieten ._ 6193.2.1

IU | 14 • 1 « l | fr VI»« JJ*»*
kleines Zimmer preiswert sofort
zu vermieten . 852.2.1

Werderplatz 31, 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
billig zu vermieten . 8179

Zähriugerstr. 24 , prt ., ist ein aut
möbl. Zimmer in der N?h5 , der
Hochschule sof . zu verm . 8227.3.1

Miet-Ge ?uche :
,um 1 . April im weftl.
oder südwestl . Stadtteil
3 Zimmerwohnung

in besserem Hanse von kleiner,
ruhiger Beamtensamilie . 3. oder 4.
Stock . Offerten mit Preisangabe

Schulstraße 8, 3. Stock lks ., ist ein
möbl Zimmer an Herrn oder an-
ständ . Fräulein zu verui. 8115.2.2

„Bad . Presse" erbeten. 2 .1

Kleine Familie
sucht 3 Ztmmerwohnung in best.
Haus auf 1. April . Offerten mit
Preis unter Nr . 8196 an die Exped.
der „Bad - Presse" erbeten.

5 Ammerwodmmg
2 Zimmer für Bureau ; und 3 Zim¬
mer für Wohnungen, in der Nähe
vom Marktplatz bi» Kronenstraße,
auf 1 . April gesucht .

Offerten unter Nr. 6222 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Mohmmgs -Gekuck.
Gesunde» Zweizimmerwohnung

mst Zubehör im Zentrum der Stadt
von einzelner Person auf 1. April
in sauberem Hause gesucht. Offerte«
mit Preisang . unter Nr. 8230 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

H f von kl. Beamtenfamilie Woh-
1 uung v . 3 gr. Zimmern und

Zubehör ( Ost - u. WeststadtauSgeschl .).
Off. mit PreiSang. an die Exped . der
„Bad . Preffe" unter Nr. 8234 . 2.1
Eine kleine Werkftätte nebst Woh¬

nung von 2—3 Zimmern u . Zubehör
zn miete « gesucht. Von Lammstr .
viS DouglaSitr . Offert, u. Nr 8188
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten.

Suche in ruh. Gegend Zimmer
mit gr. Schreibtisch . Ungeniert.

Offerten mit Preis unter Nr . 8142
an die Expedition der „Bad . Preffe" .
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Der

Inventur 'öerhauf
beginnt am

Montag, 7. Januar.
Hermann Tietz .

Der

Inventur -Mauf
beginnt am

Montag , 7. Januar.
Hermann Tietz .

nuar !

Der

Inventur-Mauf
beginnt am

Montag, 7. Januar.
Hermann Tietz .

Der

Inventur -Uerhauf
beginnt am 411

Montag , 7. Januar.
Hermann Tietz .

2MCuseuxnssa,aL
Sonntag den Januar 1907, abends 7* 8 Uhr :

Konzert
Wladyslaw Waghalter,

Berlin (Violine),
unter Mitwirkung

der Grossh. Hofopernsängerin Fräulein Alice
1 Schenk ep y sowie der Herren KammervirtuosIJ . Schwanzara (Violoncello) , Kammermusiker |P . Klupp (Klarinette) und Dp. A. von Dusch

(Klavier).
Programm .

. Trio,0 -moll,op.6 A.v.Dusch,Für Klavier , Vio¬
line und Violon¬
cello.

. Adagio und Fuge,
G- moll . . . J . S. Bach .FürVioline allein .

| 3 . Oer Hirt auf dem
Felsen . . . Schubert .
Gesang und Be¬
gleitung des Kla¬
viers und der
Klarinette .

! 2.1

4. Konzert, D-moll,
op . 31 . . . Vieuxtemps. I
Für Violine mit
Klavierb egleitung ,

5. Lieder : Liebes - )
botschaft . .

Du bist die Ruh’
Heidenröslein . 1

6. Serenade melan-
oolique . . Tschaikowsky .Souvenir de
Moscou . . Wieniawski .

/■Schubert .

FürV ioiine m.Klavierbegleitg .
End . 9 »/, Uhr . 18884 IDer Flügel ist aus dem Lager des Hoflieferanten Schweisgat .SaalkartenäM . 3 .50,2.50,1.50 sind in der MusikalienhandlungEh Tlnpnf Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasse , Tele -11 . UUwl l | phon 2003 und an der Abendkasse zu haben .

Ais wahrer Hausschaf/ ,Lhat sich seit einem Vierteljabrbundert in Tausenden Fällen

Joh. Andre Sebalds HaartinKtur
bewährt — sollte darum auf keinem Toilettetisch fehlen . Unüber¬troffen bei Haarausfall , Schoppen , kroisfloekigen kahlen Stellen imKopf - und Barthaar sowie gegen frühzeitiges Ergrauen der Haare .Beste Empfehlungen ärztlicher Autoritäten . — Glänzendste Zeug¬nisse . — Man verlange gratis Prospekt .Preis iJt Flasche Mk . 3 . 50 , 1/1 Flasche Mk . 5 . — Verpackungfrei . — Direkter Versand durch 10380a.l4 .2Joh . Andre Sebald , Hildesheim.

Perf . Kränk empfiehlt fich im
Kleivermache « jeder Art.

Markgrafenstraße 40 , 1. St .

I MMtCÄÄ 'i
kleider billig stt verkaufen . B ‘l*
2 .2 Schützenstr . 52 , Hth , patt .

Gejucht .
Kautionsfähige junge Leute suchenbis zum Frühjahr eine Filiale zuübernehmen , Kaffcegeschäst bevorzugt .
Offerten unter Nr . la an die Ex¬

pedition der „Bad . Presse". 2.2

Empfehle mich im Anfertigenvon Blusen « . Röcke « , bei billiger
Berechn. Dienstboten werd . be>ücksicht.8145 Klauprechtstr . 28 , Hths . 1 Tr .

Ein in jeder
(hi,tan« .

'
Bat»

der franz ., tngl . und Italien . Sprachein Wort und Schritt mächtig , suchtSchreibarbeit in ob . außer d. Hause.
Offerten unter Nr . Bl 54 an die

Expcd. der „ Bad . Presse ". 2.1

Wen leibt innger Witwe sofortMi . UM 30 Mk. Sicherheit vor¬
handen . Off. unt . Nr . 8204 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Irl . Landhaus»
mögl. freistehend, Nähe Karlsr . , mit
Garten od. Land , z« kaufen gesncht .

Nähere Angaben mit Preis unter
Nr . Bl 78 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.

Großim-ogt. Äoftlifafar
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 3. Januar 1907 .27» Abonnements -Vorstellung der .Abt. A (rote AbonnemeiitSkatteu).

rusticana.
lStziliimislhe Bsiimehre .)

Melodrama in einem Akte, nach dem
gleichnamigen Volksstückedes G . Vergavon Targioni -Tozzetti und G . We¬
ilasei . Musik von Pietro Mascagni .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

P erfonen :
Santuzza . . . M Fränkel -ClauS
Lola . K. WarmerspergerTuriddu . . . . *)
Alfio . Jan van Gorkom.Lucia . . . . Christine Friedlein .Eine Bäuerin . . Magdal . Bauer .

Landvolk
*) Turiddu : Kurt Frederich vom

Königlichen Theater in Wiesbaden
als Gast .

Sonne nnd Lvde .
Ballet in 2 Akten (5 Bilder ) von F .
Gaul und I . Haßreiter . Musik von

I . Bayer .
Einstudiert von Paula Allegri -Bayz .

Musikalische Leitung : Pclton Eck.
- » fang 7 z» Sr . $ ■■»< gegen 10 z» ßr.^ affe-Sröllnung Ahr.

Große Preise .

FärbereiPrintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 14841

^ klFriedrichsti ?
sTell

! ! Seefische Seefische ! !
billig , « rtljrJjctft mti * gestrnd !

(wie nahrhaft Seefische sind , beweist schon der Kabeliau
mit 16 7° Eiweißgehalt )

Feinster Kabeliau, ganz . Fisch p . Pfd. 25 Pfg .
„ „ im Schnitt
„ Seelachs, ganz . Fisch
„ „ im Schnitt

Feinste große Schellfische .
„ « eine Schellfische .
„ gr Scholle« . .
„ Tarbutt . . . .

p . Pfd . 28 Pfg.
p . Pfd . 23 Pfg .
p. Pfd . 28 Pfg .
p. Pfd 35 Pfg.
p. Pfd . 20 Pfg .
p . Pfd. 50 Pfg.
p . Pfd . «0 Pfg.

Pfund 1
Große Auswahl in Marinaden nnd

Räncherwaren .
Sützbuckliuge 3 St . 20 Pfg., ganze Kiste Mk. 1.70.
Feinste präparierte Burgunder - Schnecke »

per Dutzend 55 Pfg . 405
Diverse Weine und Liquenre .

Karlsruher Fischhalle
Inh . Felis Wachtel

ejF Karl -Friedrichstr. 3.

Klavierunterricht.
Konserv . gebildetes Fräulein er¬

teilt gründl . Klavier -Unterricht .
Näh . Steinstr . 13 , 11. 851 .3.2

M
der am Halsband den Namen Johann
Höhn trägt . Abzuholen B240
Gartenstratze 64 , Seitb., 2. St ., I.

« MIN .wird gut erhalten zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 8232 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

Ein gebrauchter Schreibtisch wird
z« kanseu gesucht. Bi91

Sophienstratze 53 .
Boxer ,2 junge (weibl .) billig abzugeben.

6207 Uhlandstr . 8 , 2 . St . rechts.

SdmfiötriunrB gestA,
«

welche sich als Erwerb
, ein Lehr » Atelier
fürZuschneideknnst
und mod . Tamen -
schneiderei nach der

leicht saßl . Tri -
umvh -Mcthode

eröffnen wollen .
Gelegenheit zur
Erlernung ist ge¬
boten vom i . bis
12 . Januare

Anleitung gratis

Fr . E- Heumann
Kaiserstr . 221
Musikalienhdlg .

Von der Leopoldstr . bis zur Post
ist gestern nachmittag ein Portemon¬
naie mit Inhalt verloren gegangen .

Der ehrliche Finder wird gebeten
gegen Belohnung dasselbe 392

Hertzstraße 5, l . abzugeben. ;

«SÄ * SiWilfltOti ,
bes Mathematik , bei bill . Berechnung .
Würde auch andere in dieses Fach
einschlag. Arbeit , übernehm. Off . unt .
Nr . H233 an d. Exped. d. „ Bad .Presse <' .

Foäulein ,
26 Johr , wünscht hier Filiale z»
übernehmen , eventuell selbst zu
gründen einer feineren Branche .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 6208 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 :1

Milchgeschäft ,
80 —90 Liter , sofort zu verlaufen .

Offerten unter Nr . 8100 an die
Expedition der .. Bad . Presse " . 2 .1

Gut erhaltene

Oliver-Schreibmaschine
ist billig zu verkaufen .

Gest. Anfragen unter Nr . 18951
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

fehr gut im Brand , billig zutzfllv , verkaufen . 015
Schillerpraße 4 , 2. St . lks.

Mähel !khr billig abzugeben : eleg.,.VIVUH fast neuer , breiteil . Kamel -
taschen-Diwan 45 Mk., eleg., neuer
Schreibtisch 32 Mk. , neuer Zimmer¬
tisch 6 Mk., neuer , Viereck. Zimmer -
tifch mit massiv eich. Platte 13 Mk.,gut brenn , 2flainm . Gasherd 6 Mk.,eleg. Vertiko mit Spiegel , zweitür .
Chiffonnier , bcss. Stühle . Hübschstr .38 , pari., nächst Eiscnlohrstr. 880 2.1
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